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I Gemeindeübersicht des Ev. Kirchenverbandes Köln und Region 
 

 

Kirchenkreis Köln-Mitte 

 

2401 Köln 2608 Köln-Dellbrück/Holweide 

2402 Köln-Deutz/Poll 2609 Köln-Dünnwald 

2403 Köln-Klettenberg 2611 Vingst-Neubrück-Höhenberg 

2404 Köln-Lindenthal 2612 Köln-Höhenhaus 

2405 Köln-Nippes 2617 Köln-Rath-Ostheim 

2406 Köln Niehl-Riehl 2618 Lindlar 

  2619 Mülheim am Rhein 

  2620 Porz 

Kirchenkreis Köln-Nord 2621 Porz-Wahn-Heide 

  2624 Brückenschlag-Gemeinde 

2501 Bedburg-Niederaußem-Glessen  Köln-Flittard/Stammheim 

2502 Bickendorf 2625 Volberg- 

2503 Ehrenfeld  Forsbach-Rösrath 

2504 Clarenbach-Kirchengemeinde Köln-Braunsfeld 2626 Kalk-Humboldt 

2505 Immanuel Gemeinde Köln-Longerich  

2506 Köln-Pesch 

2507 Köln-Mauenheim-Weidenpesch Kirchenkreis Köln-Süd 

2510 Nathanael-Kirchengemeinde Köln-Bilderstöckchen 2701 Brüggen/Erft 

2517 Pulheim 2702 Brühl 

2518 Christusgemeinde Brauweiler-Königsdorf 2703 Frechen 

2519 Dietrich-Bonhoeffer-Gemeinde Junkersdorf 2704 Horrem 

2520 Weiden / Lövenich 2707 Köln-Bayenthal 

2521 Ichthys 2708 Philippus-Kirchengemeinde 

2523 Hoffnungsgemeinde im Kölner Norden An der Erft  Köln-Raderthal 

2524 Trinitatis-Kirchengemeinde an der Erft 2709 Köln-Zollstock 

   2710 Lechenich 

  2711 Friedenskirchengemeinde 

   in Erftstadt 

Kirchenkreis Köln-Rechtsrheinisch 2712 Rodenkirchen 

  2713 Wesseling 

2601 Altenberg / Schildgen 2714 Sindorf 

2602 Bensberg 2716 Kerpen 

2603 Bergisch Gladbach 2717 Rondorf 

2604 Delling 2718 Sürth-Weiß 

2606 Köln-Brück-Merheim 2719 Hürth 
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II Übersicht der Kirchensteuerverteilung 2023 
 

 

Pos  HJ 2023 HJ 2022

 Plan in € Plan in € € %

Kirchensteuereinnahmen

1 aus Lohnsteuer 82.915.988 77.491.577 -5.424.410 7,00

1a aus Einkommensteuer 23.338.752 21.811.917 -1.526.834 7,00

2 Abgeltungsteuer und Sonstiges 3.000.000 3.000.000 0 0,00

3 aus Minijobs 0 0 0 0,00

4 von gem.Verrechnunsstelle (periodenfr.Clearing-Abr.) 0 0 0 0,00

5 von rheinischen Verteilstellen 94.000 94.000 0 0,00

6 Kirchensteuereinnahmen gesamt  109.348.739 102.397.495 -6.951.245 6,79

Ausgaben im Bereich Kirchensteuern

7 an gemeinsame Verrechnungsstelle -5.000.000 -5.000.000 0 0,00

7a an gem.Verrechnunsstelle (periodenfr.Clearing-Abr.) 0 0 0 0,00

8 an rheinische Verteilstellen -169.296 -162.818 6.478 3,98

9 Kirchensteueraufkommen -Brutto- 104.179.443 97.234.677 -6.944.767 7,14

10 Verw.-Gebühren (an Finanzämter,etc.) -3.280.462 -3.145.745 134.717 4,28

10a Ersatz aus eigener Landeskirche 155.079 154.885 -194 0,13

11 Kirchensteuer-Kappungen/Teilerlässe -1.000.000 -1.000.000 0 0,00

12 Sonstige Rückzahlungen -5.000 -5.000 0 0,00

12a KSt.-Anteil niederl. + finnische Gem. -25.330 -25.330 0 0,00

13 Kirchensteueraufkommen -Netto- 100.023.730 93.213.486 -6.810.244 7,31

14 Umlagen gesamt -40.315.890 -36.218.446 4.097.444 11,31

15 Umlage für gemeinsame Aufgaben ("21%-Umlage") -17.307.815 -16.355.612 952.202 5,82

16 Versorgungs- und Beihilfesicherungsumlage -4.371.074 -3.664.631 706.443 19,28

17 Basisbetr. für Berech. Finanzausgleichsuml. 78.344.841 73.193.243 -5.151.598 7,04

18 Finanzausgleichsumlage -15.649.076 -13.400.889 2.248.187 16,78

19 Kreiskirchl. Uml. ( 2,46% von Nr. 13) -2.460.584 -2.293.052 167.532 7,31

20 Personalk. gem. Entlast.pfarrstell.ges. -527.341 -504.262 23.079 4,58

21 Verbleib. Kirchensteueraufkommen 59.707.840 56.995.040 -2.712.800 4,76

22 Kirchensteuer der Soldaten 600.000 600.000 0 0,00

23 verbleibende Zuweisung Telefonseelsorge 213.710 207.847 -5.863 2,82

24 Zinserträge aus Finanzanlagen u.a. 290.419 126.549 -163.871 129,49

25 periodenfremde Endabrechnung Umlagen LKA 0 0 0 0,00

26 Abrechnungsgebühren -1.000 0 1.000 0,00

27 Entn./Zuführung allgem. Ausgleichsrücklage -4.000.000 -4.000.000 0 0,00

28 Verteilsumme 56.810.969 53.929.436 -2.881.534 5,34

davon

29 für Aufgaben des 20%-Blocks 11.362.194 10.785.887 -576.307 5,34

30 für Zwecke der Verbandsgemeinden -45.448.776 -43.143.549 2.305.227 5,34

31 Zuschussbedarf Immobilienkreislauf -396.488 -397.608 -1.120 -0,28

32 Zuschussbedarf Variable Ausgaben I -322.458 -327.728 -5.270 -1,61

33 Zuschussbedarf Variable Ausgaben II -343.936 -346.315 -2.379 -0,69

34 Zuweisung nach Anzahl -44.385.894 -42.071.897 2.313.997 5,50

35 der Gemeindeglieder zum 31.12.2021 (für 2023) 251.998 261.685 9.687 -3,70

Differenz
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III Der Haushalt des Ev. Kirchenverbandes Köln und Region 
 

Die Verbandsmitglieder haben ihre örtliche Kirchensteuerhoheit an den EKV abgetreten, der als Kirchen-

steuerverteilstelle diese Aufgaben für alle Verbandsmitglieder wahrnimmt. 

Dazu gehört neben der Erhebung der Kirchensteuer und der Abrechnung mit der Gemeinsamen Verrech-

nungsstelle der Ev. Kirche im Rheinland auch die Abführung der Gesamt- und Landeskirchlichen Umlagen.  

Daraus ergibt sich dann ein für Köln und Region verbleibendes Kirchensteueraufkommen, welches zuzüglich 

weiterer Einnahmen die Verteilsumme darstellt. Diese Verteilsumme wird zu 1/5 (20%) für die satzungs-

gemäßen Aufgaben des Verbandes verwandt und zu 4/5 (80%) für die Zwecke der Verbandsmitglieder. 

Kernaufgabe des Verbandes laut Satzung ist die Förderung und Unterstützung der Kirchengemeinden und 

Kirchenkreise. Dazu wurden dem Verband bestimmte Aufgaben und Rechte von den Gemeinden übertra-

gen.  

Die Organe des Evangelischen Kirchenverbandes Köln und Region sind: 

1. die Verbandsvertretung, 

2. der Verbandsvorstand, 

3. die Fachausschüsse (Fachausschuss Melanchthon-Akademie, Fachausschuss für Erziehungs-, 

Ehe-, Partnerschafts- und Lebensberatung und Fachausschuss Übersynodale Jugendarbeit),  

welche von der Verbandsvertretung besetzt werden und jeweils eigene Zuständigkeiten besitzen.  

Oberstes Organ ist die Verbandsvertretung. 

 

1. DIE ORGANISATIONSEINHEITEN DES 20%-BLOCKS 
 

Der sogenannte 20%-Block stellt den Bereich der eigentlichen Tätigkeit und Aufgabenerfüllung des 

Verbandes dar, indem hier die Kosten abgebildet werden, die durch die Aufgabenerfüllung des Verbandes 

verursacht werden. Zur Deckung dieser Kosten stehen 1/5 der Verteilsumme zur Verfügung, Über- oder 

Unterdeckungen werden durch eigene Rücklagen ausgeglichen.  

Der 20%-Block schließt im Gesamthaushalt des Verbandes (also aus Sicht der Kirchensteuerverteilstelle) 

immer mit 20% der Plan-Verteilsumme ab. 

Satzungsgemäß sind die Aufgaben des 20%-Blockes im Auftrag der Verbandsmitglieder: 

• auf eine sachgemäße Aufteilung der übergreifenden Aufgaben unter den beteiligten Kirchengemein-

den und Kirchenkreisen hinzuwirken, sowie Maßnahmen und Planungen untereinander abzustimmen; 

• die Zusammenarbeit, das Gespräch und die Gemeinschaft zwischen den Kirchenkreisen, den Kirchen-

gemeinden und den Verbandseinrichtungen zu fördern; 

• gemeinsame Aufgaben und Anliegen in der Öffentlichkeit sowie gegenüber staatlichen, gesellschaft-

lichen und religiösen Einrichtungen und Verbänden zu vertreten und soweit wie möglich mit ihnen 

abzustimmen; 

• folgende Aufgabenfelder verbandsweit übergemeindlich wahrzunehmen: 

- besondere Seelsorgebereiche; 

- diakonische Aufgaben in Kirche und Gesellschaft; 
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- Religionsunterricht an Schulen sowie religionspädagogische Fort- und Weiterbildung und Beglei-

tung und Beratung von Religionslehrerinnen und Religionslehrern; 

- Beratung in Erziehungs-, Ehe- und Lebensfragen; 

- Familien- und Erwachsenenbildung; 

- übersynodale Frauenarbeit; 

- übersynodale Jugendarbeit; 

- Medien- und Öffentlichkeitsarbeit; 

- ökumenische Arbeit und interreligiöser Dialog; 

- kulturelle Veranstaltungen von übergemeindlicher Bedeutung; 

- Bereitstellung von Räumen für Tagungen und Begegnungen; 

• die Kirchensteuern unmittelbar von den einzelnen Mitgliedern der Kirchengemeinden nach einheitli-

chen Sätzen entsprechend den für die Kirchensteuererhebung bestehenden Vorschriften zu erheben 

und nach Maßgabe des § 13 Abs. 1 der Satzung zu bewirtschaften; 

• Verbandspfarrstellen zu schaffen und den Stellenplan des Evangelischen Kirchenverbandes Köln und 

Region aufzustellen; 

• für die Ausstattung der Kirchengemeinden, der Kirchenkreise und des Evangelischen Kirchenverban-

des Köln und Region mit den notwendigen Grundstücken, Gebäuden und Räumlichkeiten im Rahmen 

der finanziellen Möglichkeiten Zuschüsse bereitzustellen; 

• auf Beschluss der Verbandsvertretung für Verbandsmitglieder oder andere Einrichtungen Auftragsan-

gelegenheiten im Rahmen der satzungsmäßigen Aufgaben auszuführen; 

• für die Verbandsmitglieder eine zentrale Gehaltsabrechnungsstelle vorzuhalten; 

• für die Kölner Kirchenkreise das zentrale Gemeindegliederverzeichnis gemäß dem Kirchengesetz zur 

Regelung des Meldewesens in der Evangelischen Kirche im Rheinland zu führen. 

 

Um diese vielfältigen Fachaufgaben zu erfüllen, wurden im Bereich des 20%-Blockes Ämter und Einrich-

tungen etabliert, die entweder eine eigene Rechtspersönlichkeit haben und im Haushalt des EKVs nur durch 

die Zuwendung abgebildet sind (Diakonisches Werk Köln und Region gGmbH, Ev. Familienbildungsstätte 

e.V.) oder aber komplett mit allen Aufwendungen und Erträgen im Haushalt des EKVs dargestellt werden. 

Im Haushaltsbuch werden diese Organisationseinheiten dargestellt: 

20% HF I Trinitatiskirche 

20% HF II Amt f. Presse u. Kommunikation 

20% HF II Frauenbeauftragtet 

20% HF II Gehörlosenseelsorge 

20% HF II Krankenhausseelsorge 

20% HF II Notfallseelsorge 

20% HF II Ehrenamtskonzept  

20% HF II Straffälligenseelsorge 

20% HF II Telefonseelsorge 

20% HF III Pfarramt f. Berufskollegs 

20% HF III Ev. Beratungsstelle 

20% HF III Jugendreferat 
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20% HF III Melanchthon-Akademie 

20% HF III Schulreferat 

20% HF III Haus Wiesengrund 

(Der Rest ist unter „20% Sonstiges“ zusammengefasst und wird nicht im Haushaltsbuch dargestellt, ebenso die Verdichtung „20% 

HF IV Zuwendung Diakonisches Werk Köln u. Region gGmbH“) 

 

Die Darstellung der Arbeitsbereiche des 20%-Blockes im Haushaltsbuch wurde überarbeitet und soll, zwar 

als vorgeschriebener Teil des Haushaltes, aber auch als ein eigenständiges, empfängerorientiertes Werk 

wahrgenommen werden, in dem die Ämter und Einrichtungen Ihre Arbeit und Ziele darstellen. Daher wurde 

es in Aufbau und Gestaltung als ein eigenständiges Buch konzipiert und wird daher nicht im Haushalt 

ein-, sondern als Anlage beigefügt.  

Die für die Fachaufgaben notwendigen Allgemeinkosten werden über folgenden Kostenstellen abgebildet 

und verrechnet: 

HH Kostenstelle Verwaltung 

HH Kostenstelle Gebäude  

 

2. FINANZIERUNG DER ZWECKE DER VERBANDSMITGLIEDER: 80%- Block 
 

Die Mittel für Zwecke der Verbandsmitglieder (Kirchengemeinden) betragen 80% der Verteilsumme. Zu 

den Zwecken der Verbandsmitglieder gehören neben den Variablen Ausgaben I und den Variablen Ausga-

ben II auch der sogenannte „Immobilienkreislauf“. 

Die danach verbleibenden Mittel werden an die Verbandsmitglieder nach Anzahl der Gemeindeglieder zu 

5% an die Kirchenkreise und zu 95% an die Kirchengemeinden verteilt (Gemeindezuweisung). 

Für den 80% Block werden im Gegensatz zum 20% Block keine Doppelseiten des Haushaltsbuches mit 

formulierten Zielen ausgewiesen. Dies ist nicht erforderlich, da die Verbandsmitglieder in ihren eigenen 

Haushaltsdokumenten die für sie relevanten Ziele, Maßnahmen, Tendenzen und Kennzahlen ausprägen. 

 

Zuweisungen an Gemeinden und Kirchenkreise  

 

80% der Verteilsumme  

./. Zuschussbedarf Immobilienkreislauf  

./. Variable Ausgaben I   

./. Variable Ausgaben II  

= Verteilsumme nach Zahl der Gemeindeglieder   
 

Nach den neuen Richtlinien Gemeindefinanzierung dürfen die Variablen Ausgaben I+II maximal 10% der 

Verteilsumme betragen (§3 i.V.m. §13 Satzung) 

 

Immobilienkreislauf 

 

Der Immobilienkreislauf umfasst folgende Kostenstellen (Planzahlen 2023: siehe Salden der Kostenstellen): 

90000210 Immob.kreislauf Zinseinnahmen 

90000220 Immob.kreislauf Mieteinnahmen 

90000230 Immob.kreislauf Priomaßnahmen* 
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90000240 Immob.kreislauf Zuschuss Anmietungen 

90000250 Immob.kreislauf Grundstückserschließung 

90000260 Immob.kreislauf Substanzerhalt 

90000270 Immob.kreislauf Denkmalschutz inkl. Baubetreuung  

90000280 Immob.kreislauf Baubetreuung ASG Pauschale 

90000280 Immob.kreislauf Baubetreuung ASG Einzelabrechnungen 
 

* Aufwendungen sind Rücklagenfinanziert. 

 

Variable Ausgaben I: 

In den Variablen Ausgaben I sind die Fachbereiche (Kostenträger) zusammengefasst, aus denen Zuschüsse 

an Dritte – also nicht an Verbandskirchengemeinden – aus den Mitteln des 80% Blocks finanziert werden.  

(Planzahlen 2023: siehe Salden der Kostenstellen) 

 

21901100 Sonstige Diakonie 

29101100 Arbeitslosenhilfe KALZ 

35002100 Entwicklungsdienst Südwind 

36101100 asiatische Gemeinden 

36101200 Ökumenische Diakonie Zuschuss allgemein 

38001100 Weltmission  
 

 

Variable Ausgaben II: 

In den Variablen Ausgaben II sind die Zuschüsse für spezifische Zwecke der Verbandsgemeinden aufge-

führt. Die Variablen Ausgaben II werden im Bereich der allgemeinen Finanzverwaltung geführt und sind 

dem 80% Block des Verbandes zuzuordnen.  

 

Hierzu gehören die folgenden Bereiche (Planzahlen 2023: siehe Salden der Kostenstellen): 

90000302 Fuhrkosten (Abrechnung Fahrtkosten Gemeindepfarrer) 

90000303 Pfarrbesoldung (nur durchlaufender Posten)  

90000304 Citykirchenarbeit 

90000305 Meldewesen und Kommunikation 

90000306 Kosten Besoldungsstelle 

90000307 Zuweisung Kirchenmusiker-Stellen 

90000308 Diakoniestationen 

90000309 Sonderzuweisung Gemeinden 
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IV Haushalt (gem. §71 WiVO) 
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Haushaltsfeststellung (§71 (1) Nr. 1 WiVO) 

Aufgrund des § 81 der Wirtschafts- und Verwaltungsverordnung (WiVO) hat die Verbandsvertretung des 

Evangelischen Kirchenverbandes Köln und Region in ihrer Sitzung am 18.11.2022 folgenden Beschluss 

gefasst: 

 

Der Haushalt wird festgestellt für das Jahr                                                             2023  

 

1) in der Ergebnisplanung  

mit dem Gesamtbetrag der Erträge auf  130.990.967 € 

mit dem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf   127.644.831 € 

mit dem Gesamtbetrag der Rücklagenentnahmen  655.956 € 

 mit dem Gesamtbetrag der Rücklagenzuführungen  4.002.092 € 

mit einem Bilanzergebnis von   0 € 

 

2) in der Investitionsplanung  

mit dem Gesamtbetrag der Einzahlungen  0 € 

mit dem Gesamtbetrag der Auszahlungen  2.331.750 € 

mit einem Ergebnis der Investitionsplanung  1.452.756 € 

 

3)  Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen, der zur Leistung von  

 Investitionsauszahlungen in künftigen Jahren erforderlich ist, wird festgesetzt auf 0 € 

 

4) Der Höchstbetrag der Kredite zur Liquiditätssicherung wird festgesetzt auf 5.000.000 € 

 

5) Der Stellenplan wird mit einer Gesamtzahl von 165,73 Stellen festgesetzt. Stellen, die mit einem 

kw-Vermerk versehen sind, fallen bei Ausscheiden der Stelleninhaberin bzw. des Stelleninhabers 

weg. Stellen, die mit einem ku-Vermerk versehen sind, sind bei Ausscheiden der Stelleninhaberin 

bzw. des Stelleninhabers umzuwandeln. 

 

6) Die Erheblichkeitsgrenze gemäß § 85 Abs. 2 WiVO wird strukturbedingt nicht festgelegt. 

Ein Nachtragshaushalt ist zu erstellen, wenn abzusehen ist, dass die Kirchensteuereinnahmen den 

Plan um 10% unterschreiten. 

 

7) Sperrvermerke werden nicht festgelegt. 

 

Der Haushalt wird gemäß § 81 (6) WiVO offengelegt:  

Haushaltsfeststellung, Ergebnisplanung, Haushaltsbuch und Kapitalflussplanung mit Anlage liegen zur Ein-

sichtnahme vom 21.11. bis 16.12.2022 im Haus der Kirche, Kartäusergasse 9, 50678 Köln öffentlich aus 

und sind unter der Adresse www.kirche-koeln.de im Internet verfügbar. 
 

 

 

Köln, den 18.11.2022 

  

      

………………………………………….   .......................................................... 

(rechtsverbindliche Unterschrift)  (rechtsverbindliche Unterschrift) 
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Gesamtergebnisplanung (§71 (1) Nr. 2 WiVO) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ergebnis Plan Planjahr

2021 2022 2023 2024 2025 2026

I. Ergebnisplanung

01 Erträge aus kirchlich/diakonischer Tätigkeit -4.299.454 -3.336.351 -3.303.973 -3.303.973 -3.303.973 -3.303.973

40 Erträge aus kirchlichen Aufgaben -571.242 -866.560 -901.410 -901.410 -901.410 -901.410

42 Erträge aus Grundvermögen und Rechten -2.462.097 -1.332.362 -1.393.033 -1.393.033 -1.393.033 -1.393.033

43 Erträge aus Ersatz- und Erstattungsleistungen -1.266.115 -1.137.429 -1.009.529 -1.009.529 -1.009.529 -1.009.529

02 Erträge aus Kirchensteuern & Zuweisungen -137.039.347 -117.277.375 -125.164.059 -125.164.059 -125.164.059 -125.164.059

44 Kirchensteuern -122.822.625 -102.997.495 -109.948.739 -109.948.739 -109.948.739 -109.948.739

45 Finanzausgleich, Zuw. & Uml.  kirchlich (aus) -14.216.722 -14.279.880 -15.215.320 -15.215.320 -15.215.320 -15.215.320

03 Zuschüsse von Dritten -1.856.112 -1.725.986 -1.794.786 -1.794.786 -1.794.786 -1.794.786

47 Zuschüsse von Dritten -1.856.112 -1.725.986 -1.794.786 -1.794.786 -1.794.786 -1.794.786
04 Kollekten und Spenden -109.767 -75.550 -63.550 -63.550 -63.550 -63.550
48 Kollekten und Spenden -109.767 -75.550 -63.550 -63.550 -63.550 -63.550

06 Erträge aus der Auflösung von Sonderposten -4.629 0 0 0 0 0

50 Erträge aus der Auflösung von Sonderposten -4.629 0 0 0 0 0

07 Sonstige ordentliche Erträge -2.638.656 -109.100 -105.600 -105.600 -105.600 -105.600
52 Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen -952.082 -91.600 -91.600 -91.600 -91.600 -91.600

53 Sonstige ordentliche Erträge -1.686.574 -17.500 -14.000 -14.000 -14.000 -14.000

08 Summe der ordentlichen Erträge -145.947.965 -122.524.362 -130.431.967 -130.431.967 -130.431.967 -130.431.967

09 Personalaufwendungen 7.325.046 7.794.054 8.282.103 8.444.070 8.564.409 8.732.023

60 Personalaufwand 6.782.618 7.177.991 7.631.578 7.784.210 7.895.026 8.052.926

61 Aufwendungen zur Versorgungssicherung 452.706 460.060 466.800 476.136 485.658 495.371

63 Sonstige Personalaufwendungen 89.722 156.003 183.725 183.725 183.725 183.725
10 Aufwendungen aus Kirchensteuern & Zuweisungen 123.365.463 107.493.020 114.327.485 114.327.485 114.327.485 114.327.485
64 Kirchensteuererstatt. & -verrechnung (Clearing) 12.486.035 9.239.743 9.299.679 9.299.679 9.299.679 9.299.679
65 Finanzausgleich, Zuw. & Uml.  kirchlich (an) 110.879.429 98.253.277 105.027.806 105.027.806 105.027.806 105.027.806

11 Zuschüsse an Dritte 166.482 23.312 173.033 173.033 173.033 173.033

67 Zuschüsse an Dritte 166.482 23.312 173.033 173.033 173.033 173.033

12 Sach- und Dienstaufwendungen 2.141.957 2.885.464 3.229.879 3.229.879 3.229.879 3.229.879

68 Lebensmittel, Verpfleg. /Betreu., Material AW 128.679 253.656 269.914 269.914 269.914 269.914

69 Wirtschafts- und Verwaltungsaufwand 1.229.239 1.951.584 2.280.104 2.280.104 2.280.104 2.280.104

70 Aufw. für Ersatz- & Erstattungsleistungen 41.438 14.500 11.800 11.800 11.800 11.800

71 Ausstattung und Instandhaltung 742.601 665.724 668.061 668.061 668.061 668.061

13 Abschreibungen und Wertkorrekturen 350.268 383.701 438.370 438.370 438.370 438.370

72 Abschreibungen und Wertkorrekturen 350.268 383.701 438.370 438.370 438.370 438.370

14 Sonstige ordentliche Aufwendungen 2.684.210 946.190 1.193.961 1.204.226 1.214.592 1.225.063

74 Abgaben, Besitz- & Verkehrsst., Versicherungen 143.591 167.363 164.620 166.266 167.929 169.608

75 Zuführung zu Sonderposten 54.786 0 0 0 0 0

76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 2.485.833 778.827 1.029.341 1.037.959 1.046.663 1.055.454

15 Summe der ordentlichen Aufwendungen 136.033.426 119.525.741 127.644.831 127.817.063 127.947.768 128.125.852

16 Ergebnis gewöhnl. kirchlichen Geschäftstätigkeit -9.914.539 -2.998.620 -2.787.136 -2.614.905 -2.484.199 -2.306.115

Mittelfristige Planung

E/700/0000 - Köln EKV
TOTAL - GESAMTSUMME
Angaben in EUR
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16 Ergebnis gewöhnl. kirchlichen Geschäftstätigkeit -9.914.539 -2.998.620 -2.787.136 -2.614.905 -2.484.199 -2.306.115

17 Finanzerträge -620.489 -290.000 -559.000 -559.000 -559.000 -559.000

57 Erträge aus Beteiligungen/anderen Finanzanlagen -434.910 -100.000 -391.500 -391.500 -391.500 -391.500

58 Zinsen und ähnliche Erträge -185.580 -190.000 -167.500 -167.500 -167.500 -167.500

18 Finanzaufwendungen 12 0 0 0 0 0

78 Zinsen und ähnliche Aufwendungen 12 0 0 0 0 0

19 Finanzergebnis -620.477 -290.000 -559.000 -559.000 -559.000 -559.000

20 Ordentliches Ergebnis -10.535.016 -3.288.620 -3.346.136 -3.173.905 -3.043.199 -2.865.115

21 Außerordentliche Erträge 0 0 0 0 0 0

59 Außerordentliche Erträge 0 0 0 0 0 0

22 Außerordentliche Aufwendungen 68.225 0 0 0 0 0

79 Außerordentliche Aufwendungen 68.225 0 0 0 0 0

23 Außerordentliches Ergebnis 68.225 0 0 0 0 0

24 Jahresergebnis vor Steuern -10.466.790 -3.288.620 -3.346.136 -3.173.905 -3.043.199 -2.865.115

26 Jahresergebnis -10.466.790 -3.288.620 -3.346.136 -3.173.905 -3.043.199 -2.865.115

II.

01 Übernahme Jahresergebnis (Nr. 26) -10.466.790 -3.288.620 -3.346.136 -3.173.905 -3.043.199 -2.865.115

02 Entnahmen aus Rücklagen -1.459.493 -712.545 -655.956 -828.188 -958.893 -1.136.977

03 Einstellungen in Rücklagen 2.949.917 4.001.165 4.002.092 2.092 2.092 2.092

04 Ergebnisse aus Vorjahren 714.861 0 0 0 0 0

05 Bilanzergebnis -8.261.504 0 0 -4.000.000 -4.000.000 -4.000.000

12:02:402022-09-26

Planung der Ergebnisverwendung
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Kapitalflussplanung (§71 (1) Nr. 3 WiVO) 
 

 

 

 

 

  

Ergebnis des 

Vorjahres 2021

EUR

Ansatz des lfd. 

Jahres 2022

EUR

Ansatz d. Plan-

jahres 2023

EUR

Planjahr 

+1

EUR

Planjahr 

+2

EUR

Planjahr 

+3

EUR

1a + Jahresüberschuss 10.466.790 € 3.288.620 € 3.346.136 € 3.173.905 € 3.043.199 € 2.865.115 €

Jahresfehlbetrag

2a + Abschreibungen 350.268 € 383.701 € 438.370 € 438.370 € 438.370 € 438.370 €

2b -
Wertaufholung/Zuschreibungen auf 

Anlagevermögen

3 -
Ertrag aus  Auflösung Sonderposten für 

Investi tionszuschüsse
4.629 €

4a + Zunahme Rückstel lungen

4b - Abnahme Rückstel lungen 1.432.344 €

5a + Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen 876 €

5b - Sonstige zahlungsunwirksame Erträge 351.640 €

6a + Buchverlust aus  Anlageabgängen

6b - Buchgewinn aus  Anlageabgängen

7a + Abnahme der Forderungen; ARAP

7b - Zunahme der Forderungen, ARAP 576.206 €

8a + Zunahme der Verbindl ichkeiten, PRAP

8b - Abnahme der Verbindl ichkeiten, PRAP 9.377.141 €

9 - Darlehensti lgung

10 Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit -924.026 € 3.672.321 € 3.784.506 € 3.612.275 € 3.481.569 € 3.303.485 €

11 + Erhaltene Investi tionszuschüsse von Dri tten 55.599 €

12 + Erlös  aus  Sachanlageverkäufen

13 - Investi tionen in Sachanlagen 1.166.884 € 2.533.200 € 2.331.750 € 188.000 € 188.000 € 188.000 €

14 - Investi tionen in Finanzanlagen 1.877.867 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 €

15a +
Einzahlungen aus  dem Verkauf von 

Betei l igungen

15b -
Auszahlungen aus  dem Erwerb von 

Betei l igungen

16a +
Einzahlungen aus  

Kapita lzuführungen/Kapita l rückführungen

16b -
Auszahlungen aus  

Kapita lzuführungen/Kapita l rückführungen

17 + Darlehnsaufnahme 0 € 0 € 0 € 0 € 0 €

18
Cashflow aus Investitions- und 

Finanzierungstätigkeit
-2.989.152 € -2.533.200 € -2.331.750 € -188.000 € -188.000 € -188.000 €

19 Veränderung Finanzmittel -3.913.179 € 1.139.121 € 1.452.756 € 3.424.275 € 3.293.569 € 3.115.485 €

nachrichtlich:

20 Finanzmittel  am Anfang des  Jahres 12.607.419 € 8.694.241 € 9.833.362 € 11.286.118 € 14.710.393 € 18.003.962 €

21 verbleibende Liquidität 8.694.241 € 9.833.362 € 11.286.118 € 14.710.393 € 18.003.962 € 21.119.447 €

- im Plan regelhaft nicht zu befüllen - 

Mittelfristige Planung
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Haushaltsbuch (§71 (1) Nr. 4 WiVO) 
 

 
Die Darstellung der Arbeitsbereiche des 20%-Blockes im Haushaltsbuch wurde überarbeitet.  

Dieses soll zwar weiterhin als vorgeschriebener Teil des Haushaltes, jedoch auch als ein eigenständiges, 
empfängerorientiertes Werk wahrgenommen werden können. Daher wurde es im Aufbau und der Gestal-
tung als ein eigenständiges Buch konzipiert und wird daher nicht ein-, sondern als Anlage beigefügt. 
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Salden der Kostenstellen und Kostenträger (§73 (6) WiVO) 
 

 

 

KST/KTR Bezeichnung Aufwand Ertrag Saldo

02101100 Allgem. kirchenmusikal. Dienst 27.880,00 -12.080,00 15.800,00

02401800 Konzeption Trinitatiskirche 152.116,28 -24.200,00 127.916,28

05001100 Schulreferat 669.591,30 -222.925,37 446.665,93

05001802 Z-Kurs Sekundarstufe 26.000,00 -26.000,00 0,00

05001809 Schulseelsorge Projekt 2.500,00 0,00 2.500,00

05002100 Pfarramt für Berufskollegs 398.793,10 -290.760,63 108.032,47

11201100 Jugendreferat 870.973,97 -529.674,65 341.299,32

11201806 Cologne´s Next Superstar 92,00 0,00 92,00

11201824 Wortanschlag 71,00 0,00 71,00

11201834 Partizipation von jungen Menschen 43.125,54 -43.125,54 0,00

14201100 Frauenbeauftragte 50.423,77 -442,49 49.981,28

15101100 Krankenhausseelsorge 1.245.557,60 -475.591,19 769.966,41

15201100 Gehörlosenseelsorge 410.403,78 -174.354,32 236.049,46

15201801 Gehörlosenseelsorge Osterfreiz 5.100,00 -1.000,00 4.100,00

15201802 Gehörlosenseelsorge Sommerfrei 11.000,00 -2.000,00 9.000,00

15201803 Gehörlosenseelsorge Herbstfrei 5.100,00 -1.000,00 4.100,00

15201804 Wochenendfreizeit 4.000,00 -500,00 3.500,00

15701100 Telefonseelsorge 313.827,53 -3.887,47 309.940,06

19401100 Feuerwehr-und Notfallseelsorge 148.095,26 -1.919,96 146.175,30

19601800 Ehrenamtskonzept 83.714,66 0,00 83.714,66

19701100 Straffälligenseelsorge 21.938,00 0,00 21.938,00

21201100 Diakonische Arbeit 1.870.506,00 0,00 1.870.506,00

21401100 Dienst in der Migrationsarbeit 9.500,00 0,00 9.500,00

21901100 Var.I Sonstige Diakonie 148.672,47 -1.872,47 146.800,00

23101100 Haus Wiesengrund 533.443,83 -1.500,00 531.943,83

23101101 Haus Wiesengrund (kirchlich) 0,00 -265.500,00 -265.500,00

23101102 Haus Wiesengrund (sonstige) 0,00 -207.800,00 -207.800,00

23301100 Ev. Beratungsstelle Köln 848.215,73 -455.171,00 393.044,73

23301120 Zusätzl. Stunden Schubek Förderv. 1.359,00 -1.359,00 0,00

23302100 Ev. Beratungsstelle Bensberg 408.733,94 -286.300,00 122.433,94

23303100 Ev. Beratungsstelle Frechen 387.690,57 -345.431,00 42.259,57

23303120 EB Frechen zus.Stelle 37.879,00 -37.879,00 0,00

23304100 SKB Köln 305.864,64 -292.436,00 13.428,64

29101100 Var.I Arbeitslosenhilfe KALZ 17.808,00 0,00 17.808,00

35002100 Var.Entwicklungsdienst Südwind 43.500,00 0,00 43.500,00

36101200 Var.I Ökm. Diakonie Zusch.allg 14.350,00 0,00 14.350,00

36102100 finnische Gemeinde 120.371,16 -120.371,16 0,00

38001100 Var.I Weltmission 100.000,00 0,00 100.000,00

39101100 Christlich-Jüdischer Dialog 30.266,40 -28.766,40 1.500,00

41101100 Amt für Presse und Kommunikati 676.966,36 0,00 676.966,36

43001100 Öffentlichkeitsarbeit 79.675,00 0,00 79.675,00

Saldenliste mit RL 2023 (Plan)
E/700/0000 - Köln EKV
Summen-Kostenstelle: TOTAL-GESAMTSUMME                                       
Angaben in EUR
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52201100 Melanchthon Akademie 775.620,01 -193.554,94 582.065,07

52202100 Bildungsbereich 484.457,64 -202.000,00 282.457,64

52203100 And.Ang./Aktiv.Ökumene 7.500,00 -350,00 7.150,00

52203920 Ad Hoc Projekt 1 40.000,00 -37.000,00 3.000,00

52204000 Entwicklungsprojekt 1.000,00 0,00 1.000,00

52301100 FBS 250.000,00 0,00 250.000,00

72101100 Verbandsvertretung 4.400,00 0,00 4.400,00

72201100 Vorstand u.Büro Stadtsuperint. 89.151,40 0,00 89.151,40

73101100 Beratung Ausschüsse 4.100,00 0,00 4.100,00

73201100 Beratung MAV 35.100,00 0,00 35.100,00

73202100 Beratung Regio-MAV 6.260,00 0,00 6.260,00

82001100 Verbandsverwaltung ab 2016 3.350.554,15 -192.350,00 3.158.204,15

83100100 Trinitatiskirche Gebäude 126.553,00 -4.062,00 122.491,00

83600100 Kartäusergasse 9 Gesamt 1.375.856,79 -217.441,00 1.158.415,79

83600200 Kartäuserwall 24b Gesamt 220.715,00 -82.749,00 137.966,00

83600300 Brandenburger Str. 23 100.520,00 -172.949,00 -72.429,00

83600400 Salierring 19 99.053,00 0,00 99.053,00

83700200 Bonner Str. 47 2.218,00 -3.080,00 -862,00

83911100 Haus Wiesengrund Gesamt 162.537,00 0,00 162.537,00

85000101 Kasino 51.440,00 -5.000,00 46.440,00

85000901 KZVK-Sanierungsgeld 220.000,00 -91.600,00 128.400,00

85000905 Finanzausgleich 20% Block 0,00 -745.944,39 -745.944,39

90000101 Kirchensteuern 49.640.899,28 -109.348.739,32 -59.707.840,04

90000102 sonstige Verteilmitttel 4.047.300,00 -1.150.429,44 2.896.870,56

90000210 Immob.kreislauf Zinseinnahmen 0,00 -64.387,36 -64.387,36

90000220 Immob.kreislauf Mieteinnahmen 0,00 -742.244,96 -742.244,96

90000240 Immob.kreislauf Zusch Anmietg 561.191,56 0,00 561.191,56

90000250 Immob.kreislauf Grundst.erschl 39.250,00 0,00 39.250,00

90000260 Immob.kreislauf Substanzerhalt 147.200,00 0,00 147.200,00

90000270 Immob.kreislauf Denkmalschutz 142.000,00 0,00 142.000,00

90000280 Immob.kreislauf Baubetreuung 313.478,67 0,00 313.478,67

90000300 80% Block Gemeinden u.KK 44.385.893,82 0,00 44.385.893,82

90000302 Var.II Fuhrkosten 115.000,00 0,00 115.000,00

90000303 Var.II Pfarrbesoldung 14.424.229,69 -14.424.229,69 0,00

90000304 Var.II Citykirchenarbeit 107.453,61 -6.117,76 101.335,85

90000305 Var.II Meldewesen/Kommunikation 5.000,00 0,00 5.000,00

90000306 Var.II Kosten ZGAST 38.350,00 0,00 38.350,00

90000307 Var.II Zuweis. Ki-Musikerst. 46.600,00 0,00 46.600,00

90000308 Var.II Diakoniestationen 31.000,00 0,00 31.000,00

90000309 Var.II Sonderzuweis. Gemeinden 6.650,00 0,00 6.650,00

98370300 Am Fuchsberg 2 9.592,00 -15.100,00 -5.508,00

98370400 Im Spatzenfeld 17 8.144,00 -15.469,00 -7.325,00

98370500 Im Kleefeld 36 9.273,00 -21.190,00 -11.917,00

98370800 Ulrichgasse 4 21.308,00 -35.660,00 -14.352,00

98370900 Gerlachstr. 21 6.148,00 -11.861,00 -5.713,00

98371100 Trinitatiskirche Dienstwohng. 2.277,00 -6.828,00 -4.551,00

98420300 Auf den Steinen, Forsbach 31,00 -143,00 -112,00

98420400 Unter der Eiche, Forsbach 0,00 -51,00 -51,00

98420500 In der Konzhür, Forsbach 0,00 -45,00 -45,00

98420601 Lindlar-Schmitzhöhe Bauland 39,00 0,00 39,00

98420700 Bad Münstereifel - Ginsterweg 120,00 0,00 120,00

98490001 Kart.gasse Photovoltaikanlage 6.353,00 -2.500,00 3.853,00

Summe 131.646.923,51 -131.646.923,51 0,00
2022-09-27 10:34:18
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Salden der Kostenstellen und Kostenträger nach Gliederung der Haushaltsverdichtungen: 

 

 

EKVGES EKV Gesamt 0,00

   100KISTV    Kirchensteuerverteilstelle -56.810.969,48

      90000101       Kirchensteuern -59.707.840,04

      90000102       sonstige Verteilmitttel 2.896.870,56

   20GESAMT    20% Block gesamt 11.362.193,90

      20HF1TRI       20% Trinitatiskirche 127.916,28

         02401800          Konzeption Trinitatiskirche 127.916,28

      20HF2APK       20% Amt für Presse und Kommunikation 676.966,36

         41101100          Amt für Presse und Kommunikati 676.966,36

      20HF2EHR       20% Ehrenamtskonzept 83.714,66

         19601800          Ehrenamtskonzept 83.714,66

      20HF2FRA       20% Frauenbeauftragte 49.981,28

         14201100          Frauenbeauftragte 49.981,28

      20HF2GEH       20% Gehörlosenseelsorge 256.749,46

         15201100          Gehörlosenseelsorge 236.049,46

         15201801          Gehörlosenseelsorge Osterfreiz 4.100,00

         15201802          Gehörlosenseelsorge Sommerfrei 9.000,00

         15201803          Gehörlosenseelsorge Herbstfrei 4.100,00

         15201804          Wochenendfreizeit 3.500,00

         15201805          Tagesausflüge 0,00

      20HF2KRA       20% Krankenhausseelsorge 769.966,41

         15101100          Krankenhausseelsorge 769.966,41

      20HF2NOT       20% Notfallseelsorge 146.175,30

         19401100          Feuerwehr-und Notfallseelsorge 146.175,30

      20HF2STR       20% Straffälligenseelsorge 21.938,00

         19701100          Straffälligenseelsorge 21.938,00

      20HF2TEL       20% Telefonseelsorge 309.940,06

         15701100          Telefonseelsorge 309.940,06

      20HF3BER       20% Pfarramt für Berufskollegs 108.032,47

         05002100          Pfarramt für Berufskollegs 108.032,47

         05002802          Dienstreise BZB Berlin 0,00

      20HF3BS       20% Ev. Beratungsstelle 571.166,88

         23301100          Ev. Beratungsstelle Köln 393.044,73

         23302100          Ev. Beratungsstelle Bensberg 122.433,94

         23303100          Ev. Beratungsstelle Frechen 42.259,57

         23304100          SKB Köln 13.428,64

      20HF3JUP       20% Jugendreferat 341.462,32

         11201100          Jugendreferat 341.299,32

         11201806          Cologne´s Next Superstar 92,00

         11201824          Wortanschlag 71,00

         11209999          Durchlaufende Zuschüsse Jupf 0,00

      20HF3MAK       20% Melanchthon-Akademie 875.672,71

         52201100          Melanchthon Akademie 582.065,07

         52202100          Bildungsbereich 282.457,64

         52203100          And.Ang./Aktiv.Ökumene 7.150,00

         52203920          Ad Hoc Projekt 1 3.000,00

         52204000          Entwicklungsprojekt 1.000,00
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      20HF3SCH       20% Schulreferat 449.165,93

         05001100          Schulreferat 446.665,93

         05001809          Schulseelsorge Projekt 2.500,00

      20HF3WIE       20% Haus Wiesengrund 58.643,83

         23101100          Haus Wiesengrund 531.943,83

         23101101          Haus Wiesengrund (kirchlich) -265.500,00

         23101102          Haus Wiesengrund (sonstige) -207.800,00

      20HF4DW       20% Diakonisches Werk Köln und Region 1.870.506,00

         21201100          Diakonische Arbeit 1.870.506,00

      20SONSTG       Sonstige Gebäude -118.853,00

         83600300          Brandenburger Str. 23 -72.429,00

         83700200          Bonner Str. 47 -862,00

         98370300          Am Fuchsberg 2 -5.508,00

         98370400          Im Spatzenfeld 17 -7.325,00

         98370500          Im Kleefeld 36 -11.917,00

         98370800          Ulrichgasse 4 -14.352,00

         98370900          Gerlachstr. 21 -5.713,00

         98371100          Trinitatiskirche Dienstwohng. -4.551,00

         98420300          Auf den Steinen, Forsbach -112,00

         98420400          Unter der Eiche, Forsbach -51,00

         98420500          In der Konzhür, Forsbach -45,00

         98420601          Lindlar-Schmitzhöhe Bauland 39,00

         98420700          Bad Münstereifel - Ginsterweg 120,00

         98490001          Kart.gasse Photovoltaikanlage 3.853,00

      20SONSTI       20% Sonstiges -122.057,99

         02101100          Allgem. kirchenmusikal. Dienst 15.800,00

         21401100          Dienst in der Migrationsarbeit 9.500,00

         36102100          finnische Gemeinde 0,00

         39101100          Christlich-Jüdischer Dialog 1.500,00

         43001100          Öffentlichkeitsarbeit 79.675,00

         52301100          FBS 250.000,00

         72101100          Verbandsvertretung 4.400,00

         72201100          Vorstand u.Büro Stadtsuperint. 89.151,40

         73101100          Beratung Ausschüsse 4.100,00

         73201100          Beratung MAV 35.100,00

         73202100          Beratung Regio-MAV 6.260,00

         85000901          KZVK-Sanierungsgeld 128.400,00

         85000905          Finanzausgleich 20% Block -745.944,39

      KSTGEBÄU       Gebäudekostenstellen 1.726.902,79

         83100100          Trinitatiskirche Gebäude 122.491,00

         83600100          Kartäusergasse 9 Gesamt 1.158.415,79

         83600200          Kartäuserwall 24b Gesamt 137.966,00

         83600400          Salierring 19 99.053,00

         83911100          Haus Wiesengrund Gesamt 162.537,00

         85000101          Kasino 46.440,00

      KSTVERWA       Kostenstelle Verwaltung 3.158.204,15

         82001100          Verbandsverwaltung ab 2016 3.158.204,15
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   80GESAMT    80%-Block gesamt 45.448.775,58

      80IMMOKR       80% Immobilienkreislauf 396.487,91

         90000210          Immob.kreislauf Zinseinnahmen -64.387,36

         90000220          Immob.kreislauf Mieteinnahmen -742.244,96

         90000230          Immob.kreislauf Priomaßnahmen 0,00

         90000240          Immob.kreislauf Zusch Anmietg 561.191,56

         90000250          Immob.kreislauf Grundst.erschl 39.250,00

         90000260          Immob.kreislauf Substanzerhalt 147.200,00

         90000270          Immob.kreislauf Denkmalschutz 142.000,00

         90000280          Immob.kreislauf Baubetreuung 313.478,67

      80VAR.I       80% Variable Ausgaben I 322.458,00

         21901100          Var.I Sonstige Diakonie 146.800,00

         29101100          Var.I Arbeitslosenhilfe KALZ 17.808,00

         35002100          Var.Entwicklungsdienst Südwind 43.500,00

         36101200          Var.I Ökm. Diakonie Zusch.allg 14.350,00

         38001100          Var.I Weltmission 100.000,00

      80VAR.II       80% Variable Ausgaben II 343.935,85

         90000302          Var.II Fuhrkosten 115.000,00

         90000303          Var.II Pfarrbesoldung 0,00

         90000304          Var.II Citykirchenarbeit 101.335,85

         90000305          Var.II Meldewesen/Kommunikation 5.000,00

         90000306          Var.II Kosten ZGAST 38.350,00

         90000307          Var.II Zuweis. Ki-Musikerst. 46.600,00

         90000308          Var.II Diakoniestationen 31.000,00

         90000309          Var.II Sonderzuweis. Gemeinden 6.650,00

      80ZUWEIS       80% Zuweisungssumme 44.385.893,82

         90000300          80% Block Gemeinden u.KK 44.385.893,82
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Investitionsplanung (§71 (1) Nr. 5 WiVO)  

 
 

 

 
 

 
 

  

Ansatz des 

lfd. Jahres 

2022 

EUR

Ansatz des 

Planjahres 

2023

EUR

Planjahr 

+1 

EUR

Planjahr 

+2

EUR

Planjahr 

+3 

EUR

2 3 4 5 6

M aß nahme A  (A iB  Kartäuserwall)

Erlös aus Sachanlageverkäufen

+
Erhaltene Fördermittel und Zuwendungen von Dritten für 

Investitionen

+
Erlös aus Finanzanlageverkäufen

+
Darlehnsaufnahme

Summe Einzahlungen für M aßnahme A 0 0 0 0 0

Grundstückkosten

+ Herrichten und Erschließen 200.000

+ Baukonstruktion

+ Technische Anlagen

+ Außenanlagen

+ Ausstattung Kunstwerke

+ Baunebenkosten 2.200.000 1.800.000

Summe Auszahlungen für M aßnahme A (anlaog DIN 276) 2.400.000 1.800.000 0 0 0

Saldo  aus M aß nahme A -2.400.000 -1.800.000 0 0 0

-2.400.000 -1.800.000 0 0 0

Erlös aus Sachanlageverkäufen 0 0 0 0 0

+
Erhaltene Fördermittel+ Zuwendungen von Dritten für 

Investitionen 0 0 0 0 0

+ Erlös aus Finanzanlageverkäufen 0 0 0 0 0

Summe Einzahlungen f.zusammengef.sonst.Investitionen 0 0 0 0 0

Auszahlungen für Investitionen 133.200 531.750 188.000 188.000 188.000

Summe Auszahlungen f.zusammengef.sonst.Investitionen 133.200 531.750 188.000 188.000 188.000

-133.200 -531.750 -188.000 -188.000 -188.000

Summe aller Einzahlungen (aus Invest it ions-/Finanzierungstät igkeit) 0 0 0 0 0

+
Kapitalfluss (Cash-Flow) aus laufender Geschäftstätigkeit 3.672.321 3.784.506 3.612.275 3.481.569 3.303.485

-
Summe aller Auszahlungen 2.533.200 2.331.750 188.000 188.000 188.000

1.139.121 1.452.756 3.424.275 3.293.569 3.115.485

Beschlussfassung zur Fortführung der 

Baumaßnahme erst in 2023, daher keine 

Planung möglich

Beschlussfassung zur Fortführung der 

Baumaßnahme erst in 2023, daher keine 

Planung möglich

M ittelfristige Planung

Ergebnis Investitionsplanung

Investitionsmaßnahmen

SALDO aus 2.

Saldo aus 1. 

2. Zusammengefasste restliche Investitionen

1. Mehrjährige/Darlehnsfinanzierte Investitionen:
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Stellenplan (§71 (1) Nr. 6 WiVO) 
Stellenplan 2023 für Verband, Ämter und Einrichtungen  
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Übersicht über die Verpflichtungsermächtigungen (§71 (1) Nr. 7 WiVO) 

Entfällt, da keine Verpflichtungsermächtigungen erteilt wurden. 
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Übersicht über wichtige Finanzkennzahlen  (§71 (1) Nr. 8 WiVO) 

 

 

 

 

 

 

 

 

T eilergebnis-

planung
2022 2023 2024 2025 2026

Erträge aus 

kirchlich/ diako nischer 

T ät igkeit

Ko nten-

gruppen 40-43
EUR 2.480.054 2.561.728 2.561.728 2.561.728 2.561.728

Ordentliche Erträge
Z if fer 8  zzgl. 20% d. 

Verteilsumme
EUR 15.166.606 15.888.930 15.888.930 15.888.930 15.888.930

Quo te der Erträge aus 

kirchlich/ diako nischer 

T ät igkeit

% 16,3521 16,1227 16,1227 16,1227 16,1227

T eilergebnis-

planung
2022 2023 2024 2025 2026

Erträge aus Kirchensteuern 

und Z uweisungen

Ktngruppen 44-46 

zzgl. 20% d. 

Verteilsumme

EUR 10.959.584 11.551.856 11.551.856 11.551.856 11.551.856

Ordentliche Erträge
Z if fer 8  zzgl. 20% d. 

Verteilsumme
EUR 15.166.606 15.888.930 15.888.930 15.888.930 15.888.930

Quo te der Erträge aus 

Kirchensteuer und 

Z uweisungen

% 72,2613 72,7038 72,7038 72,7038 72,7038

T eilergebnis-

planung
2022 2023 2024 2025 2026

Z uschüsse vo n D rit ten Ktngruppe 47 EUR 1.542.318 1.606.196 1.606.196 1.606.196 1.606.196

Ordentliche Erträge
Z if fer 8  zzgl. 20% d. 

Verteilsumme
EUR 15.166.606 15.888.930 15.888.930 15.888.930 15.888.930

Z uschussquo te % 10,1692 10,1089 10,1089 10,1089 10,1089

T eilergebnis-

planung
2022 2023 2024 2025 2026

Erträge aus Ko llekten und 

Spenden
Ktngruppe 48 EUR 75.550 63.550 63.550 63.550 63.550

Ordentliche Erträge
Z if fer 8  zzgl. 20% d. 

Verteilsumme
EUR 15.166.606 15.888.930 15.888.930 15.888.930 15.888.930

Ko llekten-  und 

Spendenquo te
% 0,4981 0,4000 0,4000 0,4000 0,4000

T eilergebnis-

planung
2022 2023 2024 2025 2026

Übrige o rdent liche Erträge Ktngruppen 49-53 EUR 109.100 105.600 105.600 105.600 105.600

Ordentliche Erträge
Z if fer 8  zzgl. 20% d. 

Verteilsumme
EUR 15.166.606 15.888.930 15.888.930 15.888.930 15.888.930

Quo te der übrigen Erträge % 0,7193 0,6646 0,6646 0,6646 0,6646

I Ertragskennzahlen (20%-Block)

Quote der Erträge aus kirchlich/diakonischer Tätigkeit

Quote der Erträge aus Kirchensteuer und Zuweisungen

Zuschussquote

Kollekten- und Spendenquote

Quote der übrigen Erträge
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T eilergebnis-

planung
2022 2023 2024 2025 2026

P erso nalaufwendungen Ktngruppen 60-63 EUR 7.794.054 8.282.103 8.444.070 8.564.409 8.732.023

Ordentliche A ufwendungen Z if fer 15 EUR 15.970.884 17.270.876 17.443.108 17.573.814 17.751.898

P erso nalaufwandsquo te % 48,8016 47,9542 48,4092 48,7339 49,1892

T eilergebnis-

planung
2022 2023 2024 2025 2026

A ufwendungen aus 

Kirchensteuern und 

Z uweisungen

Ktngruppen 64-66 EUR 4.208.332 4.161.180 4.161.180 4.161.180 4.161.180

Ordentliche A ufwendungen Z if fer 15 EUR 15.970.884 17.270.876 17.443.108 17.573.814 17.751.898

Quo te der A ufwendungen 

aus Kirchensteuern und 

Z uweisungen

% 26,3500 24,0936 23,8557 23,6783 23,4408

T eilergebnis-

planung
2022 2023 2024 2025 2026

Z uschüsse an D rit te Ktngruppe 67 EUR 23.312 173.033 173.033 173.033 173.033

Ordentliche A ufwendungen Z if fer 15 EUR 15.970.884 17.270.876 17.443.108 17.573.814 17.751.898

Quo te der A ufwands aus 

Z uschüssen an D rit te
% 0,1460 1,0019 0,9920 0,9846 0,9747

T eilergebnis-

planung
2022 2023 2024 2025 2026

Sach- und 

D ienstaufwendungen
Ktngruppen 68-71 EUR 2.615.294 3.022.229 3.022.229 3.022.229 3.022.229

Ordentliche A ufwendungen Z if fer 15 EUR 15.970.884 17.270.876 17.443.108 17.573.814 17.751.898

Sach- und 

D ienst leistungsquo te
% 16,3754 17,4990 17,3262 17,1973 17,0248

T eilergebnis-

planung
2022 2023 2024 2025 2026

A bschreibungen und 

Wertko rrektur
Ktngruppe 72 EUR 383.701 438.370 438.370 438.370 438.370

Ordentliche A ufwendungen Z if fer 15 EUR 15.970.884 17.270.876 17.443.108 17.573.814 17.751.898

A bschreibungs-  und 

Wertko rrekturquo te
% 2,4025 2,5382 2,5131 2,4945 2,4694

T eilergebnis-

planung
2022 2023 2024 2025 2026

So nstige o rdent liche 

A ufwendungen
Ktngruppen 73-76 EUR 946.190 1.193.961 1.204.226 1.214.592 1.225.063

Ordentliche A ufwendungen Z if fer 15 EUR 15.970.884 17.270.876 17.443.108 17.573.814 17.751.898

Quo te der übrigen 

A ufwendungen
% 5,9245 6,9131 6,9037 6,9114 6,9010

Personalaufwandsquote

Quote der Aufwendungen aus Kirchensteuern und Zuweisungen

Quote des Aufwands aus Zuschüssen an Dritte

Sach- und Diensteistungsquote

Abschreibungs- und Wertkorrekturquote

Quote der übrigen Aufwendungen

II Aufwandskennzahlen (20%-Block)
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72,70%

16,12%
10,11% 1,06%

Erträge 20%-Block

KiSt./Zuweis. kirchl./diak.Tätigkeit Zuschüsse Spenden/übrige

24,09%

47,95%

17,50% 10,45%

Aufwendungen 20%-Block

Aufw.KiSt./Zuweis Personalaufwendungen Sachaufwendungen Afa/übrige
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Budgetdarstellung  (§71 (1) Nr. 9 WiVO) und Haushaltsvermerke 
 

(Eine Darstellung von Budgets entfällt, da keine Budgets eingerichtet wurden.) 

 

Innerhalb der Kostenträger bzw. innerhalb der je Arbeitsbereich verdichteten Kostenstellen werden gem. 
WiVO § 69 (2) die Aufwendungen für gegenseitig deckungsfähig erklärt. 

Entsprechendes gilt für die mit Investitionen verbundenen Haushaltsmittel. 

 

Gem. WIVO §80 (3) wird festgelegt, dass die Ämterleitendenden für die ihr Amt betreffenden Kostenstellen 

anordnungsberechtigt sind. Die übrigen Anordnungs- und Feststellungsbefugnisse werden über die 
Stellenbeschreibungen geregelt. 

 

 

 

 

 

 



1

HAUSHALTSBUCH

2023EVANGELISCHE KIRCHE
KÖLN UND REGION



2 3

Haushaltsbuch 2023

VORWORT

Liebe Leserin, lieber Leser, 

zunächst einmal möchten wir uns für das 
positive Feedback bedanken, das uns zur 
Neuauflage unseres Haushaltsbuches erreicht 
hat. 

In diesem Jahr haben wir den Haushalt für 2023 
in einer ganz besonderen Situation aufgestellt. 
Neben der andauernden und herausfordernden 
Corona-Pandemie, hat sich mit dem Beginn des 
Jahres 2022 eine weitere Entwicklung ergeben, 
mit der so keiner gerechnet hat – der Ukraine-
Krieg. Der Ukraine-Krieg bringt neue Heraus-
forderungen mit sich, deren Auswirkungen sich 
schon jetzt in der Wirtschaft widerspiegeln und 
auch in Zukunft unseren Haushalt nachhaltig 
beeinflussen. 

Darunter fallen die enormen Energiepreissteige-
rungen, die zusätzlich zur ethisch gebotenen
dringlichen Aufgabe der Reduzierung von Treib-
hausgasen zu noch mehr klimabewusstem 
Handeln veranlassen, und die hohe Inflation, 
die zu allgemeinen Preissteigerungen in allen 
Wirtschaftszweigen geführt hat. Letztere wird 
sich vermutlich auch auf die Personalkosten 
auswirken, da der für uns maßgebliche 
Tarifvertrag im Dezember 2022 ausläuft und 
schon jetzt mit erheblichen Lohnsteigerungen 
für die nächste Tarifrunde gerechnet werden 
kann. Dennoch haben wir uns bewusst dazu 
entschieden, unsere Ausgaben nicht ganzheit-
lich zu reduzieren, sondern nur dort, wo es uns 
vertretbar und möglich erschien. 

Trotz der Ungewissheit über künftige Wirt-
schaftsentwicklungen und Entwicklungen der 
Kirchenein- und Austrittszahlen müssen und 
wollen wir die wertvolle Arbeit unserer Ein-
richtungen im selben Maße wie die Jahre davor 
unterstützen. Zudem ist es uns mit Aufstellung 
unseres Haushaltes gelungen, eingeplante Maß-
nahmen in den verschiedenen Aufgabenfeldern 
zu realisieren, sodass wir mit der Umsetzung 
der vielseitigen Projekte unserer Einrichtungen, 

die Menschen in und um Köln unterstützen.
Der jährlich aufzustellende und von der 
Verbandsvertretung zu beschließendem Haus-
haltsplan ist ein wichtiges Planungs- und Steuer-
ungsinstrument für den Ev. Kirchenverband 
Köln und Region. Der Haushaltsplan mit seinem 
umfänglichen Zahlenwerk ist die Grundlage für 
die Erfüllung der vielfältigen Aufgaben. Mit dem 
Haushaltsplan wird die Verwendung der Haus-
haltsmittel für ein Haushaltsjahr verbindlich 
festgelegt. Mit dieser Broschüre erhalten Sie 
einen komprimierten Überblick über Finanzen 
und die Planung des Jahres 2023 mit den 
einzelnen Schwerpunkten der Arbeit unserer 
Einrichtungen. Ich danke an dieser Stelle den 
Mitarbeitenden unserer Finanzabteilung für ihre 
umsichtige Arbeit.

Dr. Bernhard Seiger
Stadtsuperintendent
Evangelischer Kirchenverband 
Köln und Region
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TRINITATISKIRCHE

Die Trinitatiskirche wird seit 2010 als Kultur-
und Veranstaltungskirche genutzt. Mitten im 
Herzen Kölns gelegen ermöglich sie mit ihrer 
flexiblen Bestuhlung und ihrer schlichten, 
klassizistischen Architektur ganz unterschied-
liche Nutzungsmöglichkeiten. Die Kirche steht 
für Konzerte und andere musikalische Anlässe, 
für Kultur- und Bildungsveranstaltungen und 
auch für Gottesdienste zur Verfügung. Auch 
Synoden, Festveranstaltungen und Tagungen 
bietet sie einen guten Rahmen.

Dabei behält Sie bewusst den Charakter einer 
Kirche und möchte als offenes Haus Menschen im 
Alltag zu besonderen Anlässen einladen. Hoch-
zeitsgottesdienste und andere kirchliche Feiern, 
Vorträge, Lesungen, Filmproduktionen, Kirchen-
führungen – auf Wunsch mit Orgelmusik –
sind neben den erwähnten Konzerten nur 
einige Möglichkeiten, die die Trinitatiskirche 
bietet und die ihr ein eigenes Profil verleihen.

Die Programmgestaltung nimmt seit 2009 
Wolf-Rüdiger Spieler als Programm- und 
Organisationsleiter vor. Er wird vom Arbeitskreis
Trinitatiskirche, dem Stadtsuperintendent 
Dr. Bernhard Seiger vorsitzt, beraten und unter-
stützt. Ebenso unterstützt die Verwaltung des 
EKV die Arbeit an der Trinitatiskirche umfang-
reich. Durch Nutzungsvereinbarungen mit 
Dritten ist eine Teilrefinanzierung der Kosten
möglich.

Der Förderverein Kultur an der Trinitatiskirche
wurde 2010, im Jahr der Orgeleinweihung 

gegründet. Auch er unterstützt als gemeinnützig 
anerkannter Verein die kulturelle Arbeit an der 
Trinitatiskirche und sammelt Spendengelder. Mit 
diesen Spenden wurde bereits ein Konzertflügel 
angeschafft. Ebenso hat der Verein die Anschaf-
fung der Stele zur VIA REFORMATA finanziell 
unterstützt. Aktuell hat der Verein in großem 
Umfang Spendengelder für die Anschaffung des 
mobilen Spieltisches eingeworben und damit 
gemeinsam mit dem EKV die Bestellung dieser
wichtigen Ergänzung der Orgel ermöglicht, 
indem er 50 Prozent der Kosten übernimmt.

Im ersten Coronajahr 2020 wurde die Trinitatis-
kirche umfangreich renoviert und saniert. 
In dieser Zeit fanden von März bis November 
keine Veranstaltungen in der Kirche statt. Im 
zweiten Coronajahr 2021 gab es zahlreiche 
Absagen von Konzerten und Veranstaltungen, 
sodass die Besucherzahlen hinter den Planungen
und Erwartungen zurückblieben. So fanden im
gesamten Jahr 2021 7.026 Besucherinnen
und Besucher den Weg in die Kirche. Im
aktuellen Jahr 2022 hat sich diese Situation 
grundlegend verbessert: Vom 1. Januar bis 
13. Juni 2022 konnten bereits 8.850 Besu-
cherinnen und Besucher in der Trinitatiskirche 
begrüßt werden. Bislang wurden 1.260,84 € 
an Spenden bei Orgelkonzerten und musikali-
schen Vespern sowie in der Osternacht und bei 
Führungen eingenommen. Auch die Lage bei 
den Einnahmen aus Nutzungsverträgen liegt 
jetzt schon deutlich über denen der Vorjahre.
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Ziel und Ausblick

Die Trinitatiskirche soll weiterhin als Auffüh-
rungs- und Veranstaltungskirche in Stadt und 
Region als evangelische Kirche weithin wahr-
nehmbar sein und im Miteinander der Kirchen 
und Kulturorte Kölns ein besonderes Profil 
haben. Veranstaltungen in den Bereichen Orgel-,
Chor- und Kirchenmusik, Konzerte mit Alter
und Neuer Musik, Bildung und Kunst, 
Gottesdienste zu besonderen Anlässen, Synoden 
und Tagungen haben sich bewährt und bilden 
weiterhin den Schwerpunkt der Angebote an der 
Trinitatiskirche. Zugleich sollen stets auch neue 
Formen und Genres versucht werden. 

Große Kultur- und Bildungsträger wie die 
Universität zu Köln, die Kölner Musikhochschule,
die Kunsthochschule für Medien, der WDR oder 

das Netzwerk Kölner Chöre werden auch in 
Zukunft das Veranstaltungsprogramm an der 
Kirche wesentlich bereichern.

Ein wichtiger Impuls, der die musikalische Arbeit 
an der Trinitatiskirche weiter voranbringen und 
zusätzliche Gäste in die Kirche führen wird, ist 
der mobile Spieltisch, der bereits bestellt wurde 
und im April 2023 in Betrieb genommen wird. 
Dieser wird neue Möglichkeiten der Konzert-
gestaltung eröffnen und ein deutlich besseres 
Zusammenwirken von Orgel, Chören, Solisten 
und. Orchestern sowie einen besseren Kontakt 
zur Gemeinde in Gottesdiensten ermöglichen.

Ergebnis Plan Planjahr Mittelfristige Planung
2021 2022 2023 2024 2025 2026

I. Ergebnisplanung

01 Erträge aus kirchlich/diakonischer Tätigkeit -43.180 -21.750 -22.750 -22.750 -22.750 -22.750

03 Zuschüsse von Dritten -288 0 0 0 0 0

04 Kollekten und Spenden -889 -11.450 -1.450 -1.450 -1.450 -1.450

08 Summe der ordentlichen Erträge -44.357 -33.200 -24.200 -24.200 -24.200 -24.200

09 Personalaufwendungen 40.279 43.410 44.052 44.933 45.832 46.748

12 Sach- und Dienstaufwendungen 62.517 115.002 85.090 85.090 85.090 85.090

13 Abschreibungen und Wertkorrekturen 6.121 9.766 22.974 22.974 22.974 22.974

15 Summe der ordentlichen Aufwendungen 108.917 168.178 152.116 152.997 153.896 154.813

16 Ergebnis gewöhnl. kirchlichen Geschäfts-
tätigkeit 

64.560 134.978 127.916 128.797 129.696 130.613

20 Ordentliches Ergebnis 64.560 134.978 127.916 128.797 129.696 130.613

26 Jahresergebnis 64.560 134.978 127.916 128.797 129.696 130.613

II. Planung der Ergebnisverwendung

01 Übernahme Jahresergebnis (Nr. 26) 64.560 134.978 127.916 128.797 129.696 130.613

05 Bilanzergebnis 64.560 134.978 127.916 128.797 129.696 130.613

III. Interne Verrechnung

02 Verrechnung KST Verwaltung 12.780 14.975 15.791 16.047 16.309 16.575

03 Verrechnung KST Gebäude 89.208 97.221 122.491 123.210 123.936 124.670

09 Summe Belastung 101.988 112.196 138.282 139.257 140.245 141.245

11 Summe interne Verrechnungen 101.988 112.196 138.282 139.257 140.245 141.245

12 Ergebnis nach interner Verrechnung 166.548 247.174 266.198 268.055 269.941 271.858
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Evangelisches Leben in Köln und der Region mit 
seinen vielfältigen Angeboten für alle Menschen 
sichtbar zu machen, das ist Ziel des Amtes
für Presse und Kommunikation (APK) im 
Evangelischen Kirchenverband Köln und Region
(EKV). In diesem Fokus stehen in den vier 
Kölner Kirchenkreisen zum einen die 54 
Kirchengemeinden mit ihren rund 250.000 
Mitgliedern und zum anderen der EKV mit 
seinen Ämtern und Einrichtungen.

„Vielfalt feiern“ – so lautete das Motto, unter
dem das große Tauffest des Evangelischen 
Kirchenverbandes Köln und Region im August 
2022 auf den Rheinwiesen neben dem Tanz-
brunnen stattfand. 196 Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene haben sich bei strahlendem Sonnen-
schein an diesem Samstagnachmittag taufen 
lassen und zusammen mit rund 3.100 Gästen 

ihre Taufe gefeiert. Das APK hat von Beginn an 
in der AG Taufe mitgearbeitet und hat in der 
weiteren Arbeit auch das Projektteam unter-
stützt. Hierzu gehörten unter anderem die 
Mitarbeit in den Gremien, die Bearbeitung der 
Anmeldungen der Taufen und die Mitarbeit beim 
Tauffest. In der öffentlichen Wahrnehmung
wurden vom APK neben der Pressearbeit auch
eine Plakatkampagne in Kooperation mit Ströer
realisiert. Mit vielen Berichten im Fernsehen,
auf Radiokanälen, in Online-Medien und im
Printbereich wurde auch überregional über das
Tauffest in Köln berichtet.

Ein weiteres großes Projekt im
APK war 2021 und 2022 
die VIA REFORMATA. Dieser 
Geschichtspfad zur Reformation
in der Kölner Innenstadt zeigt an
Hand von zwölf Stationen die 
Geschichte der Protestantinnen
und Protestanten in der Domstadt 
von der Zeit der Reformation bis
in die heutigen Tage. Die zwölf

Stationen führen von der Alten Universität,
heute in der Nähe des Hauptbahnhofes, über
Dom, Rathaus, Antoniterkirche, Heumarkt,
Trinitatiskirche bis in die Südstadt zum Haus 
der Ev. Kirche. Stelen aus Edelstahl, Wandtafeln 
und geplante Bodenplatten markieren bereits
einen Teil der jeweiligen Orte und weisen auf die
Internetseite www.via-reformata.de hin.

20%-BLOCK

AMT FÜR PRESSE UND KOMMUNIKATION
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Ziele und Ausblick

In den Jahren 2022 und 2023 werden sich Gre-
mien im Evangelischen Kirchenverband Köln 
und Region nach dem großen Tauffest mit der 
Weiterentwicklung dieses Themas beschäftigen. 
Schon seit mehreren Jahren begleitet das APK 
beispielsweise Hochzeitsmessen. So besteht der 
Wunsch, das Thema Kasualien stärker in den Fo-
kus zu rücken, um so Menschen die Möglichkeit 
zu geben, vielfältig Rituale zu erleben und für 
ihr Leben zu entdecken. Ein weiterer Schwer-
punkt des APK wird in den nächsten Jahren auf 
dem Ausbau der internen Kommunikation lie-
gen. Hierzu werden Instrumente entwickelt, um 
den Informationsfluss im Kirchenverband bis hin 
zur Kommunikation mit den Gemeinden auszu-
bauen.

Kennzahlen Ergebnis Ansatz Ansatz Ansatz Ansatz Ansatz

2021 2022 2023 2024 2025 2026

Abonnenten Social Media 6.538 6.000 6.500 6.600 6.700 6.800

Eigene Kanäle der Öffentlichkeitsarbeit 8 8 9 9 9 9

kirche-koeln.de: aktuelle Beiträge 484 370 370 370 370 370

Homepage-Hostings 76 60 70 70 70 70

Ergebnis Plan Planjahr Mittelfristige Planung
2021 2022 2023 2024 2025 2026

I. Ergebnisplanung

01 Erträge aus kirchlich/diakonischer Tätigkeit -4.000 -15.000 0 0 0 0

03 Zuschüsse von Dritten -1.289 -15.000 0 0 0 0

04 Kollekten und Spenden -20.500 0 0 0 0 0

08 Summe der ordentlichen Erträge -25.789 -30.000 0 0 0 0

09 Personalaufwendungen 490.383 488.047 505.136 515.129 525.322 535.718

12 Sach- und Dienstaufwendungen 121.865 257.230 163.730 163.730 163.730 163.730

13 Abschreibungen und Wertkorrekturen 6.491 7.920 8.100 8.100 8.100 8.100

15 Summe der ordentlichen Aufwendungen 618.740 753.197 676.966 686.959 697.152 707.548

16 Ergebnis gewöhnl. kirchlichen  
Geschäftstätigkeit 

592.951 723.197 676.966 686.959 697.152 707.548

20 Ordentliches Ergebnis 592.951 723.197 676.966 686.959 697.152 707.548

26 Jahresergebnis 592.951 723.197 676.966 686.959 697.152 707.548

II. Planung der Ergebnisverwendung

01 Übernahme Jahresergebnis (Nr. 26) 592.951 723.197 676.966 686.959 697.152 707.548

05 Bilanzergebnis 592.951 723.197 676.966 686.959 697.152 707.548

III. Interne Verrechnung

02 Verrechnung KST Verwaltung 21.470 25.158 26.529 26.960 27.399 27.847

03 Verrechnung KST Gebäude 43.502 46.325 49.001 49.433 49.871 50.316

09 Summe Belastung 64.972 71.483 75.530 76.392 77.270 78.162

11 Summe interne Verrechnungen 64.972 71.483 75.530 76.392 77.270 78.162

12 Ergebnis nach interner Verrechnung 657.923 794.680 752.496 763.351 774.421 785.710
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FRAUENBEAUFTRAGTE

Feministisch-theologische Impulse

… meine alte Lehrerin erfindet den Hoffnungs-
schrank mit guten Nachrichten die wir sammeln 
sollen für die Zeit des Hungers … 

Dorothee Sölle über ihre Lehrerin Marie Veit

Die Frauenbeauftragung des EKV …
• setzt Impulse im Bereich Geschlechter- 

gerechtigkeit, feministische Theologie.
• vernetzt und fördert Ehrenamtliche im

Bereich des EKV mit Bildungsangeboten. 
• bearbeitet das Thema ‚Gewalt gegen Frauen‘

in Kirche und Stadtgesellschaft. 
• schafft interreligiöse und ökumenische

Gesprächs- und Begegnungsräume zwischen 
Frauen

• erinnert Protestantinnen, die Köln und Region
mitgestaltet haben und macht sie sichtbar.

• lädt ein Diskriminierung und Ausgrenzung
intersektional weiterzudenken.

• ist mit einer Pfarrstelle im Umfang von 25%
besetzt.

Die Frauenbeauftragte bearbeitet aktuell:  

• ORANGE DAYS: Ein NEIN zu Gewalt gegen
Frauen:  Einladung von Gemeinden und Ein-
richtungen zur Beteiligung an der internatio-
nalen Kampagne gegen Gewalt gegen Frauen.

• Innerkirchliche und Interreligiöse Vernetzung
und Wahrnehmung von JÜDINNEN, MUSLI-
MA, CHRISTINEN in KÖLN und REGION und
überregional.

• GO FOR GENDERJUSTICE: Beteiligung an
der EKD weiten Kampagne  im Vorfeld der
… Des ökumenischen Rates der Kirchen in
Karlsruhe.

• IMPULSE FÜRS EHRENAMT Lesungen,
Diskussionen und Workshops in Kooperation
mit der Melanchthon Akademie.

• FRAUSEITS: VERNETZUNG UND ÖFFENT-
LICHKEIT durch den halbjährlichen Ver- 
anstaltungsflyer.
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Das Zitat aus dem Gedicht von Dorothee Sölle 
über ihre Lehrerin Marie Veit sagt etwas über die 
Arbeit der Frauenbeauftragung und passt in die 
aktuellen Zeiten zwischen Pandemie, Krieg, Flut, 
Feuer und Dürre, in der wir Hoffnungsschränke 
dringend nötig haben.  Mit dem Zitat so wie in 
ihrer Arbeit weist die Frauenbeauftragte auf Köl-
ner Theologinnen und Protestantinnen, die Köl-
ner Stadtgeschichte mitgestaltet haben.  Auch 
Jüdinnen, Muslima und säkulare, sozial enga-
gierte Kölnerinnen schrieben Stadtgeschichte, 
die oft nicht verschriftlicht wurde.  Die Doku-
mentation des  Kölner Beitrages zu der EKD wei-
ten Kampagne ‚Go for Genderjustice‘ soll dazu 
beitragen und folgt der Einladung die Kölner Via 
Reformata  zu ergänzen und erweitern. 

Die Frauenbeauftragte begleitet außerdem die 
Zusammenführung der Bildungsprozesse auf 
dem in Planung befindlichen Campus Kartause.

GO ON FOR GENDERJUSTICE

Die Frauenbeauftragte fragt nach Vorne:
Wie werden wir als evangelische Kirche in Köln 
und Region geschlechtergerechter und diverser?
Wie wird die innerhalb der Evangelischen Kirche 
schon erreichte Geschlechtergerechtigkeit 
(im Vergleich zu anderen Konfessionen und 
Religionen) deutlicher sichtbar? 
Wie gelingt es uns die verschiedenen Strukturen 
von Ausgrenzung (Antisemitismus, Rassismus, 
Sexismus, Islamfeindlichkeit etc…) stärker 
zusammenzudenken, miteinander ins Gespräch 
zu bringen, voneinander zu unterscheiden?

Welche Formen von Spiritualität, Gebet, Zuge-
hörigkeit werden der Generation von jungen 
Frauen gerecht?   

Welche Art von Unterstützung brauchen 
zukünftige Ehrenamtliche?

Ergebnis Plan Planjahr Mittelfristige Planung
2021 2022 2023 2024 2025 2026

I. Ergebnisplanung

03 Zuschüsse von Dritten -2.916 -422 -442 -442 -442 -442

08 Summe der ordentlichen Erträge -2.916 -422 -442 -442 -442 -442

09 Personalaufwendungen 4.955 4.931 6.133 6.251 6.372 6.494

10 Aufwendungen aus Kirchensteuern & Zu-
weisungen 

31.933 31.938 33.401 33.401 33.401 33.401

12 Sach- und Dienstaufwendungen 4.228 10.805 10.805 10.805 10.805 10.805

13 Abschreibungen und Wertkorrekturen 84 84 84 84 84 84

14 Sonstige ordentliche Aufwendungen 220 0 0 0 0 0

15 Summe der ordentlichen Aufwendungen 41.419 47.759 50.424 50.542 50.662 50.785

16 Ergebnis gewöhnl. kirchlichen  
Geschäftstätigkeit 

38.503 47.337 49.981 50.099 50.219 50.342

20 Ordentliches Ergebnis 38.503 47.337 49.981 50.099 50.219 50.342

26 Jahresergebnis 38.503 47.337 49.981 50.099 50.219 50.342

II. Planung der Ergebnisverwendung

01 Übernahme Jahresergebnis (Nr. 26) 38.503 47.337 49.981 50.099 50.219 50.342

05 Bilanzergebnis 38.503 47.337 49.981 50.099 50.219 50.342

III. Interne Verrechnung

02 Verrechnung KST Verwaltung 6.901 8.086 8.527 8.666 8.807 8.951

03 Verrechnung KST Gebäude 3.314 3.488 0 0 0 0

09 Summe Belastung 10.216 11.574 8.527 8.666 8.807 8.951

11 Summe interne Verrechnungen 10.216 11.574 8.527 8.666 8.807 8.951

12 Ergebnis nach interner Verrechnung 48.718 58.911 58.508 58.765 59.026 59.293
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GEHÖRLOSENSEELSORGE

„Gehörlosenseelsorge“ ist mehr als 
Seelsorge für gehörlose Menschen

Der Begriff der „Gehörlosenseelsorge“ hat sich 
eingebürgert, und doch ist „Gehörlosenseel-
sorge“ weit mehr als seelsorgerliche Gespräche 
mit gehörlosen Menschen zu führen, so wie es 
die Bezeichnung nahelegt. Im Grunde geht es 
um das vielfältige Leben einer Kirchengemein-
de, deren Gemeindeglieder die Gemeinsamkeit 
haben, dass sie allesamt gehörlos sind und mit-
einander in Gebärdensprache kommunizieren.
So umfasst unser Arbeitsbereich die klassischen 
Felder einer Gemeindearbeit mit Gottesdiensten 
und Amtshandlungen, kirchlichem Unterricht, 
einer intensiven Kinder- und Jugendarbeit, Ge-
meindekreisen unterschiedlichster Altersgrup-
pen, Seelsorge und Diakonie – das alles natür-
lich unter Berücksichtigung der Gehörlosigkeit 
unserer Gemeindeglieder.

Gehörlos - was ist das eigentlich?

Als „gehörlos“ wird ein Mensch bezeichnet, der 
Sprache mit seinem Gehör nicht wahrnehmen 
kann. Dies unterscheidet ihn von schwerhörigen 
oder spät ertaubten Menschen, deren Verbin-
dung zu ihren hörenden Mitmenschen - wenn 
auch eingeschränkt - die gemeinsame Sprache 
ist. Unsere Gemeindeglieder sind in der Regel 
taub geboren oder in frühester Kindheit ertaubt. 
Die Worte der deutschen Lautsprache und ihren 
Klang haben sie nie gehört. Wenn sie selbst ver-
suchen, sie zu sprechen, so hört sich das für 
die Ohren gut hörender Menschen manchmal - 
sagen wir vorsichtig - etwas seltsam und fremd 
an. Eigentlich aber ist es eine großartige Leis-
tung, die 26 Buchstaben des Alphabets und ihre 
Kombinationen in Laute umzuformen, ohne das 

Ergebnis im geringsten kontrollieren zu können. 
Ähnlich verhält es sich mit dem, was wir als „Le-
sen“ bezeichnen: Millionen von möglichen Buch-
stabenkombinationen allein visuell (und eben 
nicht akustisch) abzuspeichern und jede dieser 
Kombinationen mit einem eigenen Inhalt zu ver-
sehen. Eine grandiose Leistung von Menschen, 
die dann gemessen an Maßstäben gut Hören-
der nicht so gut lesen und sich Inhalte aneignen 
können.

„Kommunikationsbarrieren“

bestimmen von frühester Kindheit an das Le-
ben gehörloser Menschen. In der Regel sind 
die Eltern gehörloser Kinder selbst hörend. Für 
fast alle Eltern ist die Freude über die Geburt 
ihres Kindes, bei dem dann eine schwerwiegen-
de Hörschädigung diagnostiziert wird, plötzlich 
auch mit tiefer Sorge und Unsicherheit verbun-
den. Neben der Anforderung in kürzester Zeit 
schwerwiegende Entscheidungen über mögliche 
Operationen fällen zu sollen, ist die Angst, sich 
mit dem eigenen Kind nie wirklich gut verständi-
gen zu können, riesengroß. Wie soll es möglich 
sein, eine gelingende Beziehung aufzubauen, 
wenn man nicht die gleiche Sprache spricht? An 
dieser Stelle sind wir in der Tat seelsorgerlich 
gefragt und bieten uns an, Familien in dieser 
Zeit zu begleiten.

Angebote für Familien, Kinder 
und Jugendliche

Ein konkretes regelmäßiges Angebot in der Ge-
meinde sind unsere Eltern-Kind-Kreise, an de-
nen gehörlose und hörende Eltern mit ihren Kin-
dern teilnehmen, die selbst wiederum mit oder 
ohne Hörschädigung sind. Hier ist für die Kinder 
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Zeit miteinander zu spielen, und für die Erwach-
senen sich über ihren Alltag und ihre besonde-
ren Erfahrungen auszutauschen. Hörgeschä-
digte Kinder besuchen Förderschulen für Hören 
und Kommunikation oder werden von diesen in-
dividuell unterstützt, wenn sie inklusiv vor Ort 
beschult werden. In der Kinder- und Jugend-
arbeit haben wir einen Schwerpunkt in unserer 
Gemeinde gesetzt. Unser Jugendleiter ist selbst 
von frühester Kindheit an gehörlos. Er weiß, 
was es bedeutet, in einer hörenden Welt aufzu-
wachsen, zu der man nur sehr schwer Zugang 
bekommt. Er kennt die Befindlichkeiten hörge-
schädigter Kinder und ihre Bedürfnisse aus ei-
gener Erfahrung. Er kann in ihrer Muttersprache 
mit ihnen kommunizieren. In den Schulzeiten 
organisieren wir Tagesausflüge an den Wochen-
enden für die Kinder und Jugendlichen, in den 
Ferienzeiten mehrtägige/-wöchige Freizeiten. In 
der Ev. Kirche im Rheinland ist dieses Angebot 
in seiner Breite einzigartig, in der Ev. Kirche in 
Deutschland unser Jugendleiter der bisher ein-
zige hauptamtlich tätige Gehörlose. Neben den 
wertvollen Erlebnissen einer Freizeit frei vom 

schulischen Leistungsdruck sind soziales Lernen 
in einer großen Gemeinschaft in der eigenen 
Sprache und die Stärkung der eigenen Identität 
die Ziele in unserer Kinder- und Jugendarbeit.

Organisatorisch ...

umfasst die Gehörlosenseelsorge 10 Kirchen-
kreise, die gemeinsam die Arbeit in der Region 
verantworten. Es sind dies die Kirchenkreise:
- Aachen      - An der Agger
- Köln-Mitte     - An Sieg und Rhein
- Köln-Nord     - Bad Godesbg-Voreifel
- Köln-Rechtsrheinisch   - Bonn
- Köln-Süd     - Leverkusen

mit den vier Gottesdienstorten und Gehörlosen-
gemeinden in Aachen, Bonn, Köln und 
Gummersbach.

Weitere Informationen:
www.gehoerlosenseelsorge-koeln.de

Ergebnis Plan Planjahr Mittelfristige Planung
2021 2022 2023 2024 2025 2026

I. Ergebnisplanung

01 Erträge aus kirchlich/diakonischer Tätigkeit -156.126 -155.235 -165.314 -165.314 -165.314 -165.314

02 Erträge aus Kirchensteuern & Zuweisungen -1.330 0 0 0 0 0

03 Zuschüsse von Dritten -13.294 -3.377 -3.540 -3.540 -3.540 -3.540

04 Kollekten und Spenden -847 0 0 0 0 0

07 Sonstige ordentliche Erträge -88.225 -13.000 -10.000 -10.000 -10.000 -10.000

08 Summe der ordentlichen Erträge -259.822 -171.612 -178.854 -178.854 -178.854 -178.854

09 Personalaufwendungen 84.307 86.474 89.998 91.695 93.426 95.192

10 Aufwendungen aus Kirchensteuern & Zu-
weisungen 

255.462 255.508 267.211 267.211 267.211 267.211

12 Sach- und Dienstaufwendungen 31.458 69.400 65.900 65.900 65.900 65.900

13 Abschreibungen und Wertkorrekturen 1.252 1.808 2.695 2.695 2.695 2.695

14 Sonstige ordentliche Aufwendungen 10.569 9.800 9.800 9.800 9.800 9.800

15 Summe der ordentlichen Aufwendungen 383.047 422.990 435.604 437.301 439.032 440.797

16 Ergebnis gewöhnl. kirchlichen 
Geschäftstätigkeit 

123.224 251.378 256.749 258.446 260.177 261.943

20 Ordentliches Ergebnis 123.224 251.378 256.749 258.446 260.177 261.943

26 Jahresergebnis 123.224 251.378 256.749 258.446 260.177 261.943

II. Planung der Ergebnisverwendung

01 Übernahme Jahresergebnis (Nr. 26) 123.224 251.378 256.749 258.446 260.177 261.943

05 Bilanzergebnis 123.224 251.378 256.749 258.446 260.177 261.943

III. Interne Verrechnung

02 Verrechnung KST Verwaltung 51.375 60.199 63.480 64.510 65.561 66.633

03 Verrechnung KST Gebäude 10.565 11.246 11.468 11.569 11.672 11.776

09 Summe Belastung 61.940 71.445 74.948 76.080 77.233 78.409

11 Summe interne Verrechnungen 61.940 71.445 74.948 76.080 77.233 78.409

12 Ergebnis nach interner Verrechnung 185.164 322.823 331.698 334.526 337.410 340.352
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Krankenhausseelsorge begleitet alle Menschen, 
die unter dem Dach eines Krankenhauses zu-
sammenkommen. 

Wir haben im durchgehend Patient*innen 
besucht, begleitet, mit ihnen gesprochen, sie 
beraten, sie gesegnet - nur manchmal anders:
• in Absprache mit den Leitungen in Klinik und

Kirche haben wir unsre Seelsorgekontakte
abgestimmt und Patient*innen aufgesucht,
die dies gewünscht oder eine Begleitung nötig
hatten

• sind wir oft in Vertretung von Angehörigen
und Freunden gekommen, die aufgrund
der Besuchsbeschränkungen nicht kommen
durften

Wir haben verstärkt und in anderer Form An-
gehörige begleitet:
• wir trafen sie weniger am Bett der Patienten,

sondern haben mit ihnen vor dem Haus
gesprochen, mit ihnen telefoniert oder
anders kommuniziert

• für Angehörige ist die Seelsorge oft zur Brü-
cke ins Krankenhaus und zum Patienten
geworden

Wir haben immer schon Mitarbeitende in Fra-
gestellungen ihrer Arbeit wie ihres Lebens be-
gleitet. In dieser Zeit ist dies besonders durch 
verschiedene Angebote deutlich geworden. Be-
sondere Themen sind zurzeit:
• Die steigende Belastung durch zusätzliche

Quarantänevorschriften
• die vielen unbesetzten Stellen in der Pflege

Unser Angebot besteht aus:
• vielen Gespräche vor Ort über ihre Arbeit

und Belastungen: auf den Stationen und
Fluren

• innerbetrieblichen Fortbildungen oder Schu-
lungen mit ethischen Themen

• Trauerfeiern für Mitarbeitende, die in diesen
Zeiten noch einmal bewusster wahrgenom-
men wurden

Auch die Krankenhäuser und ihre Leitungen 
haben Seelsorge wahrgenommen und diese 
auch wertgeschätzt:
• in der Mitarbeit der Seelsorge in den Ethik-

Komitees
• die Leitungen gaben Aufträge an die Seel-

sorge, Angebote für belastete Mitarbeitende
zu entwickeln

• dass Seelsorge wie die anderen Dienste in
der Klinik auch tagsüber durchgehend in die-
sen so anderen Zeiten vor Ort präsent, greif-
bar und ansprechbar war

Wir halten durchgehend die Rufbereitschaft für 
alle Kliniken aufrecht. So werden eingehende 
Rufe aus allen Häusern über die Zentrale der 
Uniklinik in den Nächten, an Feiertagen und 
über das Wochenende immer an einen Seelsor-
ger/ eine Seelsorgerin weitergeleitet. Die Arbeit 
mit den Ehrenamtlichen wird ausgebaut. Die 
ausgebildeten Männer und Frauen übernehmen 
Besuche auf den Stationen. Sie werden von den 
Hauptamtlichen begleitet und nehmen für ihren 
Dienst an Supervisionsrunden statt. Gottes-
dienste dürfen in den meisten Häusern wieder 
gefeiert werden. Aufgrund der räumlichen Ge-
gebenheiten der Kapelle und der Auflagen waren 
Gottesdienste in vielen Kliniken nicht möglich.

Aufgabenbereich und Personal

Die Krankenhausseelsorge des Ev. Verbandes 
betreut Patienten, Angehörige und Mitarbei-
tende in 18 Kliniken mit 7500 Betten und über 
20.000 Mitarbeitenden. Das Konzept für die 
Krankenhausseelsorge ist vom EKV beschlossen 
und vorgestellt worden und wird jetzt nach und 
nach umgesetzt. Dem Amt für Krankenhaus-
seelsorge im EKV gehören zurzeit 10 Pfarrer*in-
nen (auf 8,5 Planstellen), 2 Pfarrer*innen im 
Probedienst und eine Diakonin an. Sie werden 
in einigen Krankenhäusern durch sieben quali-
fiziert ausgebildete Ehrenamtliche in der Seel-
sorgearbeit unterstützt. Als Qualifizierung brin-
gen die Hauptamtlichen zahlreiche Ausbildung 
in Seelsorge, Lebens-, Paar- und Familienbera-
tung, Coaching, therapeutischen Arbeitsweisen 
und Ethikberatung mit, um in diesem Arbeits-
feld als kompetente Dialogpartner*innen wahr-
genommen zu werden. 

20%-BLOCK
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Ziele und Ausblick

• Das Konzept für die Krankenhausseelsorge
mit der Veränderung im Personalschlüssel
wird umgesetzt

• 
• Der Blick wird von den einzelnen Kranken-

häusern vermehrt auf die Arbeit in den zwei
geschaffenen Regionen gelenkt und der
Einsatz der Seelsorge dementsprechend
angepasst.

• 
• die in den Corona-Zeiten gewonnene Bedeu-

tung und Wertschätzung der Krankenhaus-
seelsorge bei Mitarbeitenden und Leitungen
wird weiter entwickelt

• 
• Der Anteil der Ehrenamtlichen wird unter-

stützt und ausgebaut
• 
• neue Formen und Gestalten für die

Gestaltung von Seelsorge in den Häusern
werden gesucht und ausprobiert.

Ergebnis Plan Planjahr Mittelfristige Planung
2021 2022 2023 2024 2025 2026

I. Ergebnisplanung

01 Erträge aus kirchlich/diakonischer Tätigkeit -463.862 -418.344 -425.284 -425.284 -425.284 -425.284

03 Zuschüsse von Dritten -14.516 -15.195 -14.307 -14.307 -14.307 -14.307

04 Kollekten und Spenden -710 -41.000 -36.000 -36.000 -36.000 -36.000

08 Summe der ordentlichen Erträge -479.087 -474.538 -475.591 -475.591 -475.591 -475.591

09 Personalaufwendungen 55.781 57.079 113.997 116.061 118.166 120.313

10 Aufwendungen aus Kirchensteuern & Zu-
weisungen 

1.172.712 1.149.784 1.079.976 1.079.976 1.079.976 1.079.976

12 Sach- und Dienstaufwendungen 37.189 47.700 47.750 47.750 47.750 47.750

13 Abschreibungen und Wertkorrekturen 650 650 3.835 3.835 3.835 3.835

14 Sonstige ordentliche Aufwendungen 5.044 0 0 0 0 0

15 Summe der ordentlichen Aufwendungen 1.271.377 1.255.213 1.245.558 1.247.621 1.249.727 1.251.874

16 Ergebnis gewöhnl. kirchlichen  
Geschäftstätigkeit 

792.290 780.675 769.966 772.030 774.135 776.283

20 Ordentliches Ergebnis 792.290 780.675 769.966 772.030 774.135 776.283

26 Jahresergebnis 792.290 780.675 769.966 772.030 774.135 776.283

II. Planung der Ergebnisverwendung

01 Übernahme Jahresergebnis (Nr. 26) 792.290 780.675 769.966 772.030 774.135 776.283

05 Bilanzergebnis 792.290 780.675 769.966 772.030 774.135 776.283

III. Interne Verrechnung

02 Verrechnung KST Verwaltung 43.196 50.615 53.374 54.240 55.123 56.025

09 Summe Belastung 43.196 50.615 53.374 54.240 55.123 56.025

11 Summe interne Verrechnungen 43.196 50.615 53.374 54.240 55.123 56.025

12 Ergebnis nach interner Verrechnung 835.486 831.290 823.340 826.270 829.259 832.307
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Notfallseelsorge ist „Erste Hilfe für die Seele“. 
Bei Einsätzen der Feuerwehr, des Rettungs-
dienstes und der Polizei begleitet sie Menschen 
nach plötzlichen Todesfällen, Suiziden, Todes-
benachrichtigungen, Verkehrsunfällen und bei 
größeren Unglücken. 

Notfallseelsorge ist Grundbestandteil des Seel-
sorgeauftrags der Kirchen und …

• hält das Unfassbare mit aus und teilt das
Leid

• hilft Geschehenes zu realisieren
• begleitet psychische Reaktionen
• nimmt religiöse Fragen auf

(z.B. Sinn, Schuld,Versagen )
• unterstützt und gestaltet das Abschied- 

nehmen
• hilft das soziale Umfeld zu aktivieren
• hilft, die nächsten Schritte zu erkennen /

durchzuführen
• vermittelt den Kontakt zu den Kirchen- 

gemeinden
• benennt weitere Unterstützungsmöglich- 

keiten

Die Notfallseelsorge im Bereich des Ev. Kirchen-
verbandes Köln und Region gliedert sich in die 3 
Notfallseelsorgebereiche Stadt Köln, Rhein-Erft-
Kreis und Rheinisch-Bergischer Kreis.

In jedem Notfallseelsorgebereich gibt es ein 
Notfallseelsorge-Team. Dieses ist als Bereit-
schaftsdienst organisiert. Rund um die Uhr 
(24/365) ist ein/e Notfallseelsorger/in einsatz-
bereit. Für Unglücke mit vielen Betroffenen steht 
ein Notfallseelsorge-Pool zur Verfügung.

Die Mitarbeitenden sind sowohl hauptamtliche 
Pfarrerinnen und Pfarrer als auch Ehrenamt-
liche. Alle angehenden Notfallseelsorgerinnen 
und -seelsorger werden durch eine ca. 2-jährige 
Ausbildung in Theorie und Praxis auf die Tätig-
keit vorbereitet. 

Die Begleitung der Mitarbeitenden erfolgt durch 
Teamtreffen, Fortbildungen und Coachings, Er-
fahrungsaustausche, durch Entlastungsgesprä-
che nach Einsätzen und durch Supervision.

Köln Rhein-Berg Rhein-Erft Summe

Einsätze 2020 (2019) 232 (213) 89 (64) 107 (77) 354 (354)

In Einsätzen begleitete Menschen 928 (852) 356 (256) 428 (308) 1712 (1416)

Anzahl der Mitarbeitenden 25 (25) 15 (15) 15 (15) 55 (55)

Davon Nicht-Theolog/en/innen 20 (20) 04 (04) 06 (06) 30 (30)

Ausblick / Ziele

Fortführung der Notfallseelsorge (z.B. Einsatzbereitschaft, Einsätze) und verlässliche Zusammenar-
beit mit ihren Partnern (Feuerwehren, Rettungsdienste, Polizei). Beibehaltung und Gewährleistung 
der Qualitätsstandards durch Aus- und Fortbildung, Begleitung und  Supervision sowie Gewinnung 
und Qualifizierung neuer Mitarbeitender.
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Feuerwehrseelsorge

Feuerwehrseelsorge ist Hilfe für die, die anderen 
helfen. Sie ist ein kirchliches Angebot für Ein-
satzkräfte aus Feuerwehr, Rettungsdienst und 
Katastrophenschutz.

Feuerwehrseelsorge bietet:

• Allgemeine und berufsspezifische Seelsorge
• Prävention und Nachsorge im Zusammen-

hang mit belastenden Einsätzen
• Berufsethischen Unterricht
• Andachten und Gottesdienste
• Taufen, Trauungen und Beerdigungen
• Kontaktpflege im Dienst- und Wachalltag.

Feuerwehrseelsorge begleitet:

• die Berufsfeuerwehr Köln und die Lösch-
gruppen der Freiwilligen Feuerwehr Köln

• 10 kommunale Feuerwehren im Rhein-Erft-
Kreis

• 4 kommunale Feuerwehren im Rheinisch-
Bergischen Kreis, die zum Verbandsgebiet
gehören

• die Orts- und Kreisverbände der Hilfsorgani-
sationen und der DLRG.

Feuerwehrseelsorge arbeitet mit den feuerwehr-
internen Teams für psychosoziale Unterstützung 
(PSU-Teams) zusammen.

Der Feuerwehrseelsorger ist zugleich der Koor-
dinator der Notfallseelsorge. Dadurch sind die 
beiden Arbeitsbereiche Feuerwehr- und Notfall-
seelsorge sinnvoll miteinander verknüpft.

Ziele und Ausblick

Fortführung der Feuerwehrseelsorge unter 
Beibehaltung des aktuellen Standards.

Ergebnis Plan Planjahr Mittelfristige Planung
2021 2022 2023 2024 2025 2026

I. Ergebnisplanung

01 Erträge aus kirchlich/diakonischer Tätigkeit -766 0 0 0 0 0

03 Zuschüsse von Dritten -1.629 -1.688 -1.770 -1.770 -1.770 -1.770

04 Kollekten und Spenden -3.313 -150 -150 -150 -150 -150

08 Summe der ordentlichen Erträge -5.708 -1.838 -1.920 -1.920 -1.920 -1.920

09 Personalaufwendungen 0 370 370 370 370 370

10 Aufwendungen aus Kirchensteuern  
& Zuweisungen 

127.731 127.754 133.605 133.605 133.605 133.605

12 Sach- und Dienstaufwendungen 11.222 13.700 13.700 13.700 13.700 13.700

13 Abschreibungen und Wertkorrekturen 0 0 420 420 420 420

14 Sonstige ordentliche Aufwendungen 3.313 0 0 0 0 0

15 Summe der ordentlichen Aufwendungen 142.265 141.824 148.095 148.095 148.095 148.095

16 Ergebnis gewöhnl. kirchlichen  
Geschäftstätigkeit 

136.558 139.986 146.175 146.175 146.175 146.175

20 Ordentliches Ergebnis 136.558 139.986 146.175 146.175 146.175 146.175

26 Jahresergebnis 136.558 139.986 146.175 146.175 146.175 146.175

II. Planung der Ergebnisverwendung

01 Übernahme Jahresergebnis (Nr. 26) 136.558 139.986 146.175 146.175 146.175 146.175

05 Bilanzergebnis 136.558 139.986 146.175 146.175 146.175 146.175

III. Interne Verrechnung

02 Verrechnung KST Verwaltung 6.134 7.188 7.580 7.703 7.828 7.956

09 Summe Belastung 6.134 7.188 7.580 7.703 7.828 7.956

11 Summe interne Verrechnungen 6.134 7.188 7.580 7.703 7.828 7.956

12 Ergebnis nach interner Verrechnung 142.692 147.173 153.755 153.878 154.004 154.131
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Die Seelsorge in den unterschiedlichen Feldern 
wie Altenheim-, Gemeinde-, Krankenhaus- und 
Gefängnisseelsorge soll durch die Mitarbeit von 
qualifizierten Ehrenamtlichen gestärkt und un-
terstützt werden. 

Für diese Mitarbeit werden die Ehrenamtlichen 
durch Fortbildungs- und Ausbildungskurse qua-
lifiziert. Der hohe Standard des Ausbildungskur-
ses soll gewährleisten, dass die Ehrenamtlichen 
damit unter das Seelsorgegeheimnisgesetz fal-
len.

Jährlich beginnt ein Basiskurs (50 UStd.) in Ge-
sprächsführung, der zugleich  der erste Teil des 
gesamten Ausbildungskurses (150 Ustd. in 15 
Monaten) ist. Dieser kann auch allein als Fort-
bildungskurs belegt werden.
Die Qualitätssicherung und unterstützende Be-
gleitung der Ehrenamtlichen in ihrer seelsorg-
lichen Tätigkeit in ihren Seelsorgefeldern über 
den Kurs hinaus wird durch die Teilnahme an 
Supervisionsgruppen und weiteren Fortbil-
dungstagen gewährleistet.

Die Ehrenamtlichen beginnen schon in der Zeit 
des Basiskurses mit ihrer Tätigkeit in ihrem Pra-
xisfeld, begleitet und zugeordnet dort einer/m 
Mentor/in (Pfarrer/in), die/der für dieses Seel-
sorgefeld zuständig ist. Die Ehrenamtlichen 
besuchen Bewohner/innen von Senioren-ein-
richtungen, Patient/innen auf Stationen in den 
Krankenhäusern, Gefangene in Justizvollzugs-
anstalten oder Gemeindeglieder auf Hinweis 
der Pfarrer/innen oder der Gemeinde-Diakonie, 
begleiten z.B. in der Justizvollzugsanstalt Seel-
sorgegruppen und feiern dort Gottesdienste mit.

Die Ehrenamtlichen werden in den Ausbildungs-
kursen auf diese Tätigkeit durch die Stärkung 
und Entwicklung ihrer Kompetenzen in Kommu-
nikation und Gesprächsführung, psychologischer 
Kenntnis wie ethischer Haltung, Selbstwahrneh-
mung und geistlichen Aspekten in der Seelsorge 
vorbereitet. Ergänzend erfolgt teilweise durch 
die Seelsorgefelder, teilweise durch die Projekt-
leitung eine Unterweisung und Reflexion der 
Strukturen und besonderen Arbeitsformen ihrer 
Seelsorgefelder.

Wo kommen wir her?  
Das Jahr 2021 und 2022

Auch das Jahr 2021 war wieder massiv durch 
die Corona-Pandemie geprägt. So wurde der 4. 
Ausbildungskurs im Videokonferenzformat ge-
startet. Diese Arbeitsform galt die ersten Mo-
nate auch für die gesamte Kurs- wie Supervi-
sionsarbeit. Ab Mitte 2021 konnten alle Gruppen 
wieder präsentisch weiterarbeiten.

Erfreulich ist, dass aufgrund der intensiven Be-
gleitung in den Super-visionsgruppen kaum Ab-
brüche des Engagements zu verzeichnen sind. 
Denn die Tätigkeit in den Seelsorgefeldern war 
je nach Einrichtung über weite Strecken des Jah-
res nicht möglich. Diese konnte dann für man-
che erst im 2. Quartal 2022 wieder beginnen.

Insg.
Frauen/
Männer

Alten-
heime

Gemeinde Kliniken JVA

Ehrenamtliche mit abgeschlossener Ausbil-
dung

26 22/4 10 2 12 2

Teilnehmende in  zwei  Supervisionsgruppen 16 15/1

Teilnehmende an Fortbildungstagen in 2021 
(2tg.)

9 9/- - - - -

Ehrenamtliche in laufendem Ausbildungskurs 
2021/22

8 
(Start 11 Tn.)

6/2 3 ~2-3 1

Kurs 2022/23 
(wahrscheinliches Praxisfeld)

10 8/3 7 1 1 1

Teilnehmende, die allein den   Basiskurs 
absolviert haben

9 6/3
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Ziele und Ausblick

• Bewerbung und Beginn des sechsten Ausbil-
dungskurses (2023/24) mit Start im Februar
2023

• Fortsetzung der laufenden Arbeit in den
Ausbildungskursen

• Unterstützung der Ehrenamtlichen (Ausbil-
dungskandidat:innen)  in ihren Seelsorgefel-
dern, die weiterhin bis in 2024 hinein durch
die Corona-Situation geprägt sein werden
wie der Ehrenamtlichen (mit Abschluss)
durch Supervisionsangebot und Fortbil-
dungstage

• Fortführung der laufenden Arbeit in den
Supervisionsgruppen; 2023 werden zwei
Gruppen durch die Ausbildungsleitung und
die beiden älteren Gruppen durch zwei ex-
terne Supervisor/in (Mitarbeiterin und Mit-
arbeiter der ev. Beratungsstelle) geleitet

• Ausscheiden von Pfr. Karsten Leverenz Mitte
2023 durch Pensionierung

Leitung der Ausbildung von Ehrenamtlichen in Seelsorge:
Pfarrerin Dagmar Schwirschke   (Dagmar.Schwirschke@ekir.de)
Pfarrer Karsten Leverenz   (Karsten.Leverenz@ekir.de)

@Juliane Etelka Hunecke

Ergebnis Plan Planjahr Mittelfristige Planung
2021 2022 2023 2024 2025 2026

I. Ergebnisplanung

01 Erträge aus kirchlich/diakonischer Tätigkeit -600 0 0 0 0 0

04 Kollekten und Spenden -1.000 0 0 0 0 0

06 Erträge aus der Auflösung von Sonderpos-
ten 

-147 0 0 0 0 0

08 Summe der ordentlichen Erträge -1.747 0 0 0 0 0

09 Personalaufwendungen 0 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000

10 Aufwendungen aus Kirchensteuern & Zu-
weisungen 

63.051 63.033 65.918 65.918 65.918 65.918

12 Sach- und Dienstaufwendungen 3.124 15.650 16.650 16.650 16.650 16.650

13 Abschreibungen und Wertkorrekturen 147 147 147 147 147 147

14 Sonstige ordentliche Aufwendungen 129 0 0 0 0 0

15 Summe der ordentlichen Aufwendungen 66.452 79.830 83.715 83.715 83.715 83.715

16 Ergebnis gewöhnl. kirchlichen 
Geschäftstätigkeit 

64.705 79.830 83.715 83.715 83.715 83.715

20 Ordentliches Ergebnis 64.705 79.830 83.715 83.715 83.715 83.715

26 Jahresergebnis 64.705 79.830 83.715 83.715 83.715 83.715

II. Planung der Ergebnisverwendung

01 Übernahme Jahresergebnis (Nr. 26) 64.705 79.830 83.715 83.715 83.715 83.715

05 Bilanzergebnis 64.705 79.830 83.715 83.715 83.715 83.715

III. Interne Verrechnung

02 Verrechnung KST Verwaltung 2.556 2.995 3.158 3.209 3.262 3.315

09 Summe Belastung 2.556 2.995 3.158 3.209 3.262 3.315

11 Summe interne Verrechnungen 2.556 2.995 3.158 3.209 3.262 3.315

12 Ergebnis nach interner Verrechnung 67.261 82.825 86.873 86.924 86.976 87.030
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Unterstützung und Beistehen bei Inhaftierung 
bilden den Schwerpunkt der seelsorglichen Tätig-
keit an der Justizvollzugsanstalt Köln. Untersu-
chungs- und Strafgefangene Männer und Frauen 
treffen auf ausgebildete und erfahrene haupt-
amtliche und ehrenamtliche Seelsorger:innen 
mit unterschiedlichen Zusatzqualifizierungen. 
Seelsorge hat durch ihre Verschwiegenheit und 
wegen ihres Zeugnisverweigerungsrechts eine 
besondere Funktion im justiziablen Raum Ge-
fängnis.

Menschen werden durch ihre Inhaftierung oft 
plötzlich aus ihrem kompletten sozialen Umfeld 
herausgerissen. Von jetzt auf gleich brechen 
Einkommensmöglichkeiten weg, können Mieten 
nicht bedient werden, Kinder verlieren ihre Be-
zugspersonen. Nicht selten ist das ganze Um-
feld hart getroffen. Sie werden mit einer Ankla-
geschrift konfrontiert und müssen sich einem 
Strafprozess stellen, haben möglicherweise gra-
vierende Kontaktbeschränkungen und geraten 
in viele Krisen. Seelsorge ist hier oft einer der 
wenigen Orte für ein reflektierendes Gespräch 
von Mensch zu Mensch.

Strafgefangene müssen eine mehr oder weniger 
lange Zeit im Gefängnis verbringen. Schwan-ge-
re Frauen werden nach der Entbindung unver-
züglich von ihrem Kind getrennt, junge Mütter 

wie Väter versuchen, ihre Bindung zu den Kin-
dern irgendwie aufrecht zu erhalten, manche 
bangen um ihr Sorgerecht. Strafgefangenen 
wird mit Vollzugsplänen ein Haftweg aufgezeigt. 
Dem Anspruch des Strafvollzugsgesetzes, In-
haftierte auf ein  straffreies Leben vorzuberei-
ten, sind durch die gesellschaftliche Wirklichkeit 
harte Grenzen gesetzt: Wohnungsnot, prekäre 
Arbeitsverhältnisse und mangelnde alltagstaug-
liche Angebote für schwer Suchterkrankte er-
zeugen Resignation und Angst vor Entlassung. 
Die - wenn auch unzureichenden - Resozial-
isie-rungsmaßnahmen innerhalb des Vollzuges 
wie Soziale Trainings, Antiaggressionstraining, 
Schule und Arbeit werden von den Gefangenen 
gerne angenommen.

Seelsorge versucht mit dem Wissen um das 
barmherzige Handeln Gottes in Einzelgesprä-
chen Themen wie Schuld und Verantwortung 
lebensgeschichtlich zu reflektieren, Ressourcen 
zu stärken, Möglichkeiten aufzuzeigen, sich in 
der Haft weiterzuentwickeln und sie schlicht zu 
bestehen. Beziehungen aller Art werden durch 
die Haft stark belastet. Seelsorge ist behilflich, 
Kontakte „nach außen“ herzustellen, steht auch 
vereinzelt zu begleiteten Ausgängen zur Ver-
fügung. Zielgruppe sind alle Inhaftierten, egal 
welche Hintergründe sie mitbringen.
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In Gruppenarbeit bietet die Seelsorge einen Ort 
für Begegnung und Austausch. Hier kann an 
unterschiedlichen Themen gearbeitet werden, 
findet Auseinandersetzung statt, wie sie im Ge-
fängnis sonst wenig vorkommt. Alles zwischen 
Himmel und Erde kann thematisiert werden, 
Glaubensfragen und Weltliches. Insbesonde-
re die Gottesdienstvorbereitungsgruppe ist ein 
Kern der seelsorglichen Arbeit. Sie bindet Frau-
en und Männer in die Vorbereitung der zahlrei-
chen Gottesdienste ein. Die Gruppe findet die 
Themen der Gottesdienste, Inhaftierte formu-
lieren Texte und Anspiele, die den Besucher:in-
nen große Identifikation bieten.

Gefängnis ist ein Brennglas der Probleme un-
serer Gesellschaft. Menschen landen dort, weil 
sie mit allen denkbaren Konfliktfeldern unseres 
Zusammenlebens zu tun haben. Alle aktuellen 
Fragen und Probleme bilden sich hier fokus-
siert ab. Da ungefähr fünfzig Prozent der Ge-
fange-nen unter einer Suchterkrankung leiden, 
spielen Drogen oft eine erhebliche Rolle, eben-
so Gewalt- und Fluchterfahrungen. Die Inhaf-
tierten sind in der Regel geprägt von prekären 
und traumatisierenden Lebensverhältnissen, die 
unter Umständen eine politische oder religiöse 
Radikalisierung befördern können. Gefängnis-
seelsorge muss sich allen und allem stellen, was 
Menschen an Geschichte mitbringen. 

In zunehmenden Maße begegnet Seelsorge Tä-
ter:innen sexualisierter Gewalt, da diese ver-
stärkt ins Visier der Justiz geraten. Ihnen ver-
bleibt die Seelsorge oft einzig verbliebenes 
Gegenüber. 

Die Corona-Schutzmaßnahmen sind weitest-
gehend wieder zurückgenommen worden, der 
Betrieb an der JVA läuft weitestgehend normal. 
Auch die Anzahl der Gottesdienstbesucher:in-
nen wurde deutlich erhöht. Ausgebildete Ehren-
amtliche ergänzen die hauptamtliche Tätigkeit. 
Sie sind in Besuchen, bei Gruppen und bei den 
Gottesdiensten beteiligt.

In ihrem ganzen Tun wissen sich die Seelsor-
ger:innen  im Gefängnis von Jesu Auftrag zum 
Besuch im Gefängnis (Matthäus 25) getragen.

Ergebnis Plan Planjahr Mittelfristige Planung
2021 2022 2023 2024 2025 2026

I. Ergebnisplanung

04 Kollekten und Spenden -916 0 0 0 0 0

08 Summe der ordentlichen Erträge -916 0 0 0 0 0

09 Personalaufwendungen 0 760 760 760 760 760

11 Zuschüsse an Dritte 0 700 700 700 700 700

12 Sach- und Dienstaufwendungen 12.846 17.850 20.400 20.400 20.400 20.400

13 Abschreibungen und Wertkorrekturen 84 0 78 78 78 78

14 Sonstige ordentliche Aufwendungen 253 0 0 0 0 0

15 Summe der ordentlichen Aufwendungen 13.183 19.310 21.938 21.938 21.938 21.938

16 Ergebnis gewöhnl. kirchlichen  
Geschäftstätigkeit 

12.267 19.310 21.938 21.938 21.938 21.938

20 Ordentliches Ergebnis 12.267 19.310 21.938 21.938 21.938 21.938

26 Jahresergebnis 12.267 19.310 21.938 21.938 21.938 21.938

II. Planung der Ergebnisverwendung

01 Übernahme Jahresergebnis (Nr. 26) 12.267 19.310 21.938 21.938 21.938 21.938

05 Bilanzergebnis 12.267 19.310 21.938 21.938 21.938 21.938

III. Interne Verrechnung

02 Verrechnung KST Verwaltung 9.202 10.782 11.370 11.554 11.742 11.934

09 Summe Belastung 9.202 10.782 11.370 11.554 11.742 11.934

11 Summe interne Verrechnungen 9.202 10.782 11.370 11.554 11.742 11.934

12 Ergebnis nach interner Verrechnung 21.468 30.092 33.308 33.492 33.680 33.872
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Als Teil der TelefonSeelsorge® Deutschland ist 
die Evangelische TelefonSeelsorge Köln an 365 
Tagen im Jahr rund um die Uhr erreichbar. Un-
sere Grundsätze sind weiterhin:

Anonymität (Niemand muss seinen Namen nen-
nen. Wer anruft, kann anonym bleiben. Wir 
können nicht sehen, von welcher Nummer aus 
angerufen wird.), Verschwiegenheit (Alle Mit-
arbeiter*innen unterliegen der Schweigepflicht. 
Was uns anvertraut wird, bleibt bei uns.), Offen-
heit (Wir sind offen für alle Themen. Wir sind da 
für alle Anrufenden, unabhängig von Religion, 
Konfession, Weltanschauung und Nationalität, 
Geschlecht und Alter.), Kompetenz (Unsere Mit-
arbeiter*innen sind gut ausgebildet und nehmen 
regelmäßig an Weiterbildungen und Supervision 
teil.) und Kostenfreiheit (Anrufe bei uns sind aus 
allen Fest- und Mobilfunknetzen in Deutschland 
kostenfrei.).

Neben der Seelsorge am Telefon beteiligen wir 
uns auch an der Seelsorge per Mail (erreichbar 
über www.telefonseelsorge.de). Dafür haben 
einige unserer Ehrenamtlichen eine zusätzliche 
Ausbildung absolviert.

Ende 2021 waren 86 Ehrenamtliche bei uns ak-
tiv. Momentan läuft eine Ausbildungsgruppe mit 
neun Teilnehmenden, die zukünftig unser Team 
verstärken werden. Seit Dezember 2021 beset-
zen wir in den besonders gefragten Abendstun-
den eine zweite Leitung parallel und sind so für 
noch mehr Menschen erreichbar.

Die TelefonSeelsorge erfüllt als kirchliche Ein-
richtung eine grundlegende gesamtgesellschaft-
liche Aufgabe und stellt einen wichtigen Pfeiler 
der psychosozialen Grundversorgung dar. Ihr 
wird dementsprechend auch eine hohe gesell-
schaftliche Wertschätzung entgegengebracht 
(wobei manchmal jedoch in der Öffentlichkeit 
das Bewusstsein fehlt, dass es sich um eine 
kirchlich getragene Einrichtung handelt).

Seit Ende Februar 2022 nehmen wir angesichts 
der Ukrainekrise eine deutliche Zunahme des 
Themas „Ängste“ in unseren Gesprächen wahr.

Kennzahlen Ergebnis 
Vorjahr

Ansatz des 
lfd. Jahres

Ansatz des 
Planjahres 

Planjahr Planjahr Planjahr

2021 2022 2023 +1 +2 +3

Anzahl der Ehrenamtlichen sichern u. wenn 
möglich erhöhen

86 90 95 95 100 100

Supervisionsgruppen (inkl. Mail SV-Gruppe) 10 10 9 9 10 10

24 Std. Seelsorge/Beratung am Telefon + 
Email-Seelsorge

98% 98% 98% 98% 98% 98%

Fortbildungen für TS-Ehrenamtliche (auch 
online)

17 10 12 12 12 12

Kennzahlen Ergebnis 
Vorjahr

Ansatz des 
lfd. Jahres

Ansatz des 
Planjahres 

Planjahr Planjahr Planjahr

2021 2022 2023 +1 +2 +3

Spenden für Telefonseelsorge 1.319 2.500 2.500 2.500 2.500 2.600

Mailseelsorge: Anzahl Mails 1.200 1.300 1.500 1.800 1.900 2.000

Zahl geführter Seelsorgegespräche 10.855 11.000 11.500 11.800 12.000 11.800
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Ergebnis Plan Planjahr Mittelfristige Planung
2021 2022 2023 2024 2025 2026

I. Ergebnisplanung

01 Erträge aus kirchlich/diakonischer Tätigkeit 0 -60 -60 -60 -60 -60

03 Zuschüsse von Dritten -1.509 -1.266 -1.327 -1.327 -1.327 -1.327

04 Kollekten und Spenden -5.546 -2.500 -2.500 -2.500 -2.500 -2.500

08 Summe der ordentlichen Erträge -7.056 -3.826 -3.887 -3.887 -3.887 -3.887

09 Personalaufwendungen 96.523 98.138 104.302 106.328 108.394 110.502

10 Aufwendungen aus Kirchensteuern 
& Zuweisungen 

103.052 103.115 108.004 108.004 108.004 108.004

12 Sach- und Dienstaufwendungen 74.451 92.892 92.942 92.942 92.942 92.942

13 Abschreibungen und Wertkorrekturen 393 1.881 2.015 2.015 2.015 2.015

14 Sonstige ordentliche Aufwendungen 1.333 565 6.565 6.631 6.697 6.764

15 Summe der ordentlichen Aufwendungen 275.751 296.591 313.828 315.919 318.052 320.227

16 Ergebnis gewöhnl. kirchlichen 
Geschäftstätigkeit 

268.696 292.765 309.940 312.032 314.165 316.339

20 Ordentliches Ergebnis 268.696 292.765 309.940 312.032 314.165 316.339

26 Jahresergebnis 268.696 292.765 309.940 312.032 314.165 316.339

II. Planung der Ergebnisverwendung

01 Übernahme Jahresergebnis (Nr. 26) 268.696 292.765 309.940 312.032 314.165 316.339

05 Bilanzergebnis 268.696 292.765 309.940 312.032 314.165 316.339

III. Interne Verrechnung

02 Verrechnung KST Verwaltung 23.004 26.955 28.424 28.885 29.356 29.836

03 Verrechnung KST Gebäude 79.856 85.042 90.125 90.919 91.725 92.543

09 Summe Belastung 102.860 111.997 118.549 119.804 121.081 122.378

11 Summe interne Verrechnungen 102.860 111.997 118.549 119.804 121.081 122.378

12 Ergebnis nach interner Verrechnung 371.556 404.762 428.489 431.836 435.245 438.718
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Wir müssen feststellen… 

...auch an dieser Stelle und im Zusammenhang 
eines Haushaltsbuches – Das gesellschaftliche 
Klima, die Stimmung in der Öffentlichkeit im 
Blick auf Religion ist stark negativ konnotiert. 
Zwischen „evangelisch“ und „katholisch“ wird in 
den Beiträgen der Schüler*innen selten differen-
ziert. Unsere großen evangelischen Themen – 
etwa der zurückliegenden Reformationsdekade 
– sind bei den uns begegnenden gesellschaftli-
chen Gruppen zumeist nicht „angekommen“. In 
Unterrichtsgesprächen ist zu beobachten, dass 
unsere Kirche für die Skandale der katholischen 
Kirche vielfach undifferenziert „mit-verhaftet“ 
wird. Gerade dadurch schwinden, so unsere Be-
obachtung, Akzeptanz von und Interesse für 
kirchlich repräsentierte Religion und Frömmig-
keit. Man schaue etwa bei YouTube aus der po-
pulären „heute - show“ des ZDF den Beitrag von 
Till Reiners „So viele absurde Sonderrechte ha-
ben christliche Kirchen in Deutschland | Till to Go 
– heute-show“ an. Dort lässt sich ein Eindruck
gewinnen, vor welche Aufgaben Unterrichtende 
in Lerngruppen Jugendlicher im Evangelischen 
Religionsunterricht gestellt sind. Der Weg in die 
Minderheit der weltanschaulichen Gruppen ist 
an den Berufskollegs in besonderer Weise spür-
bar, nicht nur, weil schon immer in gemischt-
konfessionellen und multi-religiösen Gruppen 
gearbeitet wurde, sondern weil die Zahl der re-
ligiös gar nicht mehr sozialisierten Schüler*in-
nen beständig steigt. Vor diesem Hintergrund ist 
der kirchlich bedingte Personalabbau im Bereich 
der Pfarrer*innen und Pastor*innen an Berufs-
kollegs sowie der Rückgang der Zahl der staat-
lichen Lehrkräfte eine tragische Entwicklung für 
unsere Arbeit, die dazu führen wird, dass das 
Unterrichtsangebot in „Evangelische Religions-
lehre“ in den Schulen in den kommenden zehn 
Jahren zunehmend marginalisiert werden wird.

Wir lassen uns nicht entmutigen… 
Schwerpunkte unserer Arbeit 

Wir begleiten und unterstützen eine Gruppe von 
ca. 50 staatlichen Lehrkräften und mehr als 30 
kirchlichen Lehrkräften an den Berufskollegs im 
Bereich des EKV (und seit diesem Schuljahr auch 
im Kirchenkreis Leverkusen). Mit verschiedenen 
Fortbildungsformaten, Schulbesuchen und bil-

dungspolitischen Initiativen bilden wir Unter-
richtende religionspädagogisch fort, versuchen 
sie zu unterstützen und zu stärken, damit sie im 
Schulalltag die Frage nach Gott und den damit 
verbundenen Fragen offen zu halten vermögen. 
Die religionspädagogische Fortbildung ist eine 
zentrale Aufgabe unserer Arbeitsstelle. Fortbil-
dungsangebote müssen angeboten werden und 
stattfinden, weil das Land Nordrhein-Westfalen 
den Kirchen die religionspädagogische Fortbil-
dungsarbeit aller Lehrkräfte im Fach Evangeli-
sche Religionslehre übertragen hat und diese in 
Teilen refinanziert. Wir begreifen diesen Auftrag 
als mehrdimensional: es geht um die Begleitung 
didaktischer und methodischer Anforderungen, 
aber eben auch um die Unterstützung und Stär-
kung der Unterrichtenden in ihrer sie heraus-
fordernden Arbeit unter den Bedingungen des 
Unterrichts (s.o). Dass all dies vor dem Hinter-
grund einer Pandemie und einer Erschütterung 
politischer Gewissheiten und Verunsicherung 
des Lebensgefühls gerade der jungen Genera-
tion stattfindet, kann hier nur angedeutet und 
nicht ausgeführt werden. Mit der Fortbildungsar-
beit eng verbunden ist die Aufgabe, bei Schullei-
tungen für die Sinnhaftigkeit des Evangelischen 
Religionsunterrichtes (BRU) an Berufskollegs zu 
werben.

Weitere Arbeitsfelder:
Gewinnung und Platzierung geeigneter kirch-
licher Lehrkräfte
• Pflege der Beziehungen zwischen dem Staat

und der Evangelischen Kirche 
• Pflege des Kontaktes zur Abteilung III des

Landeskirchenamtes
• Pflege der Beziehungen zu den gesellschaft-

lichen Gruppen in der Berufsbildung
• Organisation von Vertretungen im Krank-

heitsfall kirchlicher Lehrkräfte
• Erarbeitung & Aktualisierung d. Stellenplans

im Rahmen des staatlichen Kontingentes
• Bildungspolitische Formate  z. B. In diesem

Jahr mannigfacher Krisen boten wir eine on-
line – Veranstaltung mit Prof. Dr. Markus 
Saur zum Thema „Gemeinsam Lernen. Im-
pulse für ein gelingendes Miteinander aus 
der alttestamentlichen Weisheit“

• und konnten, so die dankbare Reaktion der
Schulleitungen einen hilfreichen Impuls aus 
biblischer Tradition zur Bewältigung von  
(Lebens-)Krisen bieten.
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Ziele und Ausblick

Auf einen Antrag der Kreissynode Köln-Nord hin, 
hat die Evangelische Kirche im Rheinland einen 
Prozess zur Sicherung und Entwicklung der kirch-
lichen Unterstützungssysteme im schulischen 
Bildungswesen („Perspektivpapier 2019“) ge-
startet. (Dieser Prozess soll u.a. der fortschrei-
tenden Erosion im Bereich der Schulreferate 
(Stellenabbau/ Stellenreduzierungen) innerhalb 
der Landeskirche begleitet und gegensteuernde 
Maßnahmen angebahnt werden. Kernziel des 
Prozesses ist die Bildung regionaler Koopera-
tionsräume, um vergleichbare Standards kirch-
licher Lehrerkräfte-Fortbildung flächendeckend 
in unserer Kirche zu gewährleisten. Der Prozess 
ist komplex, weil er alle Beteiligten auffordert, 
eine zukünftige regionale Arbeit zu gestalten, 
die bislang, in Zeiten ausreichender Finanzmittel 
und Personalressourcen, ohne größere Proble-
me lokal gestaltet werden konnte. Hinzu kom-
men die Veränderungen durch Covid-19 und die 
fortschreitende Digitalisierung, die neue Fortbil-
dungsformate erfordern. 
Wir sind als Pfarramt für Berufskollegs in die-
se Arbeit eingebunden und treiben sie voran:  

der Kooperationsvertrag mit dem Kirchenkreis 
Leverkusen ist ein weiterer Schritt der von un-
serer Kirche gewünschten Regionalisierung von 
Fortbildungsangeboten für den Berufsbildenden 
Bereich. Derzeit erarbeiten wir Möglichkeiten, 
das landeskirchliche Modell der „Erprobungsräu-
me“ für den Berufsbildenden Bereich nutzbar zu 
machen.

Ausstattung der Arbeitsstelle 

Der Evangelische Kirchenverband Köln und Re-
gion stellt für die Arbeit des Pfarramtes für Be-
rufskollegs eine halbe Pfarrstelle und eine halbe 
Sekretariatsstelle zur Verfügung. Dazu kommt 
noch eine staatliche Entlastung von ca. 25 Wo-
chenstunden für bis zu 4 Bezirksbeauftragte die 
unserer Kirche nach dem Staatskirchenvertrag 
von 1969 zusteht. Derzeit begleiten 3 Bezirks-
beauftragte die vier Kölner Kirchenkreise und 
leiten gemeinsam das Pfarramt für Berufskol-
legs. Seit dem Schuljahr 2022/23 besteht ein 
Kooperationsvertrag mit dem Kirchenkreis Le-
verkusen.

Ergebnis Plan Planjahr Mittelfristige Planung
2021 2022 2023 2024 2025 2026

I. Ergebnisplanung

01 Erträge aus kirchlich/diakonischer Tätigkeit -270.341 -287.565 -282.876 -282.876 -282.876 -282.876

02 Erträge aus Kirchensteuern & Zuweisungen -9.665 0 -7.000 -7.000 -7.000 -7.000

03 Zuschüsse von Dritten -1.018 -844 -885 -885 -885 -885

08 Summe der ordentlichen Erträge -281.024 -288.409 -290.761 -290.761 -290.761 -290.761

09 Personalaufwendungen 317.071 316.275 297.990 303.910 309.949 316.107

10 Aufwendungen aus Kirchensteuern & 
Zuweisungen 

63.865 63.877 66.803 66.803 66.803 66.803

12 Sach- und Dienstaufwendungen 13.057 20.650 33.100 33.100 33.100 33.100

13 Abschreibungen und Wertkorrekturen 351 698 900 900 900 900

15 Summe der ordentlichen Aufwendungen 394.344 401.500 398.793 404.713 410.751 416.910

16 Ergebnis gewöhnl. kirchlichen Geschäftstä-
tigkeit 

113.320 113.091 108.032 113.952 119.991 126.149

20 Ordentliches Ergebnis 113.320 113.091 108.032 113.952 119.991 126.149

26 Jahresergebnis 113.320 113.091 108.032 113.952 119.991 126.149

II. Planung der Ergebnisverwendung

01 Übernahme Jahresergebnis (Nr. 26) 113.320 113.091 108.032 113.952 119.991 126.149

05 Bilanzergebnis 113.320 113.091 108.032 113.952 119.991 126.149

III. Interne Verrechnung

02 Verrechnung KST Verwaltung 242.818 284.523 300.029 304.899 309.865 314.931

03 Verrechnung KST Gebäude 24.133 25.700 27.223 27.463 27.706 27.953

09 Summe Belastung 266.951 310.222 327.252 332.361 337.572 342.885

11 Summe interne Verrechnungen 266.951 310.222 327.252 332.361 337.572 342.885

12 Ergebnis nach interner Verrechnung 380.271 423.313 435.285 446.314 457.562 469.034
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Kinder und Jugendliche haben Fragen und  
Probleme – und wissen oft nicht, an wen sie 
sich wenden können. Ehepartner kommen 
mit Schwierigkeiten und Spannungen in ihrer  
Beziehung nicht allein weiter. Sorgerechtsfragen 
nach einer Trennung, Probleme in der Kinder-
erziehung, persönliche Krisensituationen – bei
all dem und mehr bietet die Evangelische 
Beratungsstelle für Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene ein kostenloses Angebot zur
 Unterstützung bei der Suche nach individuellen
 Lösungen an.

Die Mitarbeitenden der Beratungsstelle sind gut
ausgebildete Fachkräfte, die neben ihrem Grund-
beruf als diplomierte Psychologen, Sozial-
arbeiter, Sozialpädagogen, Heilpädagogen, 
Diplompädagogen, Pfarrer und Juristen über 
eine oder mehrere therapeutische Zusatz-
qualifikationen und langjährige Berufserfah-
rung verfügen, bieten Unterstützung bei 
der Suche nach individuellen Lösungen an.

Die Beratungsstellen stehen allen Ratsuchen-
den offen – unabhängig von Nationalität, Reli-
gion, Weltanschauung und sexueller Identität. 

Beratungsbereiche

Neben der Erziehungs- und Familienberatung 
bieten die drei Beratungsstellen: 

• Therapeutische und heilpädagogische Arbeit
mit Kindern

• Beratung von Jugendlichen

• Paar- und Lebensberatung

• Juristische Information bei Trennung und
Scheidung/Mediation

• Schwangerschafts- und Schwangerschafts- 
konfliktberatung

• Sexualpädagogische Angebote

• Vergabe der Bundesstiftung, des lk. Härte- 
fonds und des Fonds Frauen in Not

• Kooperation mit Kitas, Familienzentren,
Schulen und Gemeinden etc.

Corona und Digitalisierung

Die Corona-Pandemie war und ist eine ständige 
und weiterhin bestehende Herausforderung für 
die alltägliche Arbeit der Ev. Beratungsstellen. 

Diese besteht darin, ein niedrigschwelliges und 
durchgehendes Angebot für die Klient*innen si-
cherzustellen, die Hilfe in schweren Zeiten be-
nötigen. Für die Erreichung des Ziels wurden 
sowohl sehr gute Hygienekonzepte erarbeitet, 
unter denen auch weiterhin Face-To-Face Bera-
tung möglich war und ist, als auch die technische 
Ausstattung angepasst, sodass durchgehend 
Videoberatung und Telefonberatung angeboten 
und auch weiterhin ermöglicht werden kann. 

Ziele und Ausblick

Auch im Jahr 2022 werden die Beratungsstellen 
sich den Folgen der Corona-Pandemie widmen 
müssen. Dabei sollten vor allem die Kinder und 
Jugendlichen die sehr unter der Corona-Pan-
demie gelitten haben, in den Blick genommen 
werden. So wird auch der Erziehungsbera-
tungsbedarf überlasteter Eltern steigen. 
Auch ein erhöhter Bedarf an Paar- und Le-
bensberatung ist zu erwarten. Die Bedarfe 
werden weiterhin steigen und können mit den 
Mitteln der Beratungsstellen nicht vollständig 
gedeckt werden. Zusätzlich müssen wir auch im 
Jahr 2022 die technische Ausstattung aufrecht-
erhalten, die das niedrigschwelliges Angebot 
unabhängig der äußeren Bedingungen aufrecht-
erhält und möglich macht. 

• Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen
in familiären und persönlichen Krisen
Beratungs-, Unterstützungs- und Lösungs-
angebote bieten

• Gruppenangebote wieder aufnehmen, wie
vor der Corona-Pandemie

• Niedrigschwelligkeit des Angebotes für
Klient*innen durch technische Innovationen
unabhängig von äußeren Bedingungen
sicherstellen

• Frauen in Schwangerschaftskonflikt durch
ergebnisoffene Beratung beim Finden
tragfähiger Entscheidungen zu begleiten

• Schwangere Frauen in Notlagen psycho- 
logisch, rechtlich und finanzielle beraten und
unterstützen

• Sinnstiftende Kooperation mit den Einrich-
tungen des Ev. Kirchenverbandes Köln und
Region weiter stärken – Wie bei dem Schu-
lungskonzept zur Prävention sexualisierter
Gewalt erfolgreich umgesetzt.

20%-BLOCK
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Statistische Kennzahlen 2020

Im Jahr 2021 wurden 2.146 „Fälle“ mit 3.174 Personen in den Evangelischen Beratungsstellen in 
Köln, Bensberg und Frechen beraten. 

Beratungsschwerpunkt Köln Bensberg Frechen Summen

Beratung bei Partnerschaft, Trennung und 
Scheidung  und zu Sorge- und Umgangsrecht

98 11 0 109

Erziehungsberatung 516 299 298 1113

Ehe-, Partnerschafts- und Lebensberatung 179 23 11 213

abgeschlossene Fälle 793 333 298 1424

Schwangerschaftskonfliktberatung 415 0 0 415

Beratene Fälle insgesamt 1401 405 340 2146

Anzahl der direkt in die Beratung einbezogen 
Personen in allen Fällen

2005 506 663 3174

Ergebnis Plan Planjahr Mittelfristige Planung
2021 2022 2023 2024 2025 2026

I. Ergebnisplanung

01 Erträge aus kirchlich/diakonischer Tätigkeit 0 -20 0 0 0 0

02 Erträge aus Kirchensteuern & Zuweisungen -142.726 0 -146.321 -146.321 -146.321 -146.321

03 Zuschüsse von Dritten -1.225.280 -1.230.884 -1.257.255 -1.257.255 -1.257.255 -1.257.255

04 Kollekten und Spenden -21.272 -13.000 -15.000 -15.000 -15.000 -15.000

07 Sonstige ordentliche Erträge -3.502 0 0 0 0 0

08 Summe der ordentlichen Erträge -1.392.779 -1.243.904 -1.418.576 -1.418.576 -1.418.576 -1.418.576

09 Personalaufwendungen 1.361.664 1.468.089 1.527.108 1.557.649 1.588.801 1.620.576

11 Zuschüsse an Dritte 147.553 5.112 155.333 155.333 155.333 155.333

12 Sach- und Dienstaufwendungen 98.184 106.597 162.314 162.314 162.314 162.314

13 Abschreibungen und Wertkorrekturen 5.978 5.925 5.925 5.925 5.925 5.925

14 Sonstige ordentliche Aufwendungen 133.250 132.088 139.063 139.458 139.858 140.261

15 Summe der ordentlichen Aufwendungen 1.746.629 1.717.811 1.989.743 2.020.679 2.052.231 2.084.409

16 Ergebnis gewöhnl. kirchlichen 
Geschäftstätigkeit 

353.849 473.907 571.167 602.103 633.655 665.833

20 Ordentliches Ergebnis 353.849 473.907 571.167 602.103 633.655 665.833

23 Außerordentliches Ergebnis -0 0 0 0 0 0

26 Jahresergebnis 353.849 473.907 571.167 602.103 633.655 665.833

II. Planung der Ergebnisverwendung

01 Übernahme Jahresergebnis (Nr. 26) 353.849 473.907 571.167 602.103 633.655 665.833

05 Bilanzergebnis 353.849 473.907 571.167 602.103 633.655 665.833

III. Interne Verrechnung

02 Verrechnung KST Verwaltung 69.011 80.864 85.271 86.655 88.067 89.507

09 Summe Belastung 69.011 80.864 85.271 86.655 88.067 89.507

11 Summe interne Verrechnungen 69.011 80.864 85.271 86.655 88.067 89.507

12 Ergebnis nach interner Verrechnung 422.861 554.772 656.438 688.759 721.722 755.340
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Im Jahr 2020 konnte das Evangelische Jugend-
pfarramt eine auf zwei Jahre befristete Stelle 
einer Partizipationsbeauftragten einrichten. Eine 
Aufgabe dieser Stelle war es, im Jahr 2021 die 
Strukturen des bestehenden Jugendverbands 
partizipativer zu gestalten und neue Impulse zu 
setzen. Infolge dessen hat sich der in 2020 ent-
standene „Stammtisch Partizipation“ im Auftrag 
der AEJ Köln (Arbeitsgemeinschaft Evangelische 
Jugend in Köln und Umgebung), Gedanken um 
partizipativere Strukturen im Jugendverband 
gemacht. Ziel der damit verbundenen Um-
strukturierung war die Schaffung einer Jugend-
verbandsvollversammlung mit jungen, ehren-
amtlichen Delegierten aus allen angehörigen 
Gemeinden und angeschlossenen Vereinen (ins-
gesamt 56). Der Jugendverband erhält damit 
partizipativen Charakter und wird in Zukunft 
durch einen von der Jugendverbandsvollver-
sammlung gewählten Vorstand vertreten. An 
dieser Stelle sind auch die Gemeinden und Ver-
eine gefragt, Jugendliche für den Jugendver-
band zu begeistern und zu delegieren. Dazu hat 
der Jugendverband im Jahr 2021 eine neue Ge-
schäftsordnung erarbeitet und beschlossen.  

ine der Aufgaben der Jugendverbandsvollver-
sammlung ist die Vernetzung und die Meinungs-
bildung unter allen Mitgliedern der Evangelischen 
Jugend in Köln und Umgebung. Die größere An-
zahl gewählter Delegierten der Gemeinden und 
Vereine entwickeln jugendpolitische Positionen 
der Evangelischen Jugend in Köln und Umge-
bung zu aktuellen Themen, legen Schwerpunk-
te fest und entscheiden über Aktionen. Die Ju-
gendverbandsvollversammlung verbindet somit 
die Jugendarbeit der Kirchengemeinden und der 
angeschlossenen Vereine zu einer neuen und 
größeren Arbeitsgemeinschaft. Sie nimmt die 
Belange der Jugend im Bereich der Evangeli-
schen Jugend in Köln und Umgebung durch Be-
ratung und Beschlussfassung wahr.

Ehrenamtliches Engagement

Ehrenamtliches Engagement entsteht nicht von 
selbst. Es genügt nicht, Ehrenamtliche im Ju-
gendverband zu gewinnen. Sie gut für ihre Auf-
gaben zu qualifizieren und in ihrer Tätigkeit zu 
begleiten, ist mindestens genauso wichtig, um 
Überforderung vorzubeugen, den Zusammen-
halt der Ehrenamtlichen zu stärken und das En-

gagement nachhaltig zu gestalten. Von daher 
gab es im Jahr 2021 zwei Ehrenamtler Danke 
Events um die Jugendlichen in großen Jugend-
verband zu vernetzten und ihnen für ihr Engage-
ment zu danken. Veranstaltungen zur Aus- und 
Fortbildung Ehrenamtlicher der Evangelischen 
Kinder- und Jugendarbeit werden durchgeführt, 
um diese für ihre Arbeit mit Kindern und Ju-
gendlichen zu qualifizieren und zu fördern. Die 
Maßnahmen orientieren sich an den Lernzielen 
der außerschulischen Jugendarbeit. Den Teil-
nehmenden sollen Denkanstöße, Kenntnisse, 
Einsichten, Fähigkeiten und Fertigkeiten vermit-
telt werden, die sie befähigen und fördern, ver-
antwortlich, selbstständig und kreativ in ihren 
jeweiligen Arbeitsbereichen tätig zu werden.

Jugendgottesdienste

Als theologischer Referent ist Daniel Phan seit 
2019 im Evangelischen Jugendpfarramt tätig. 
Im letzten Jahr wurden in Zusammenarbeit mit 
verschiedenen Kirchengemeinden und Jugenlei-
ter:innen mehrere Jugendgottesdienste durch-
geführt (Go(o)d Vibes only/Feriengottesdienst, 
Queerer Gottesdienst zum CSD in Köln, Escape-
Gottesdienst zum Reformationstag). „Wir sind 
groß, bunt und spirituell vielfältig“, sagt Daniel 
Phan mit einem stolzen Schmunzeln über die 
letzten Gottesdienste, bei denen mehr als 60 
Jugendliche teilgenommen haben. 

Ziele und Ausblick

Um auch in Zukunft einerseits die fachliche und 
qualifizierte Begleitung und Unterstützung der 
Gemeinden zu gewährleisten und zugleich den 
Bedürfnissen der Kinder und Jugendlichen nach 
tragfähigen Beziehungen, frischen Impulsen 
und passgenauen Angeboten von guter Quali-
tät zu entsprechen, sollen ab dem Jahr 2023 
neue Strukturen in der Jugendarbeit geschaffen 
werden. Geplant ist eine Zusammenlegung der 
vier Jugendreferate der Kirchenkreise und des 
Jugendpfarramtes zu einer gemeinsamen fach-
lichen Einrichtung für die Kinder- und Jugend-
arbeit in Köln und Region.

20%-BLOCK
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Kennzahlen Ergebnis Ergebnis Ergebnis Ansatz Ansatz
2019 2020 2021 2022 2023

Kooperationsveranstaltungen in Präsenz 14 5 4 8 0

Kooperationsveranstaltungen digital - 4 9 4 0

Teilnehmer:innen an Kooperationsveranstal-
tungen Präsenz

1.232 232 715 884 0

Teilnehmer:innen an Kooperationsveranstal-
tungen digital

- 117 572 340 0

Eigene Veranstaltungen in Präsenz 2 2 5 3 17

Eigene Veranstaltungen digital - 1 1 - -

Teilnehmer:innen an eigenen Veranstaltungen 
in Präsenz

335 193 180 150 1.554

Teilnehmer:innen an eigenen Veranstaltungen 
digital

- 23 22 - -

Homepage/aktuelle Beiträge und Filmbeiträge 80 70 72 80 85

Homepage/Downloads (Filme, Formulare, An-
meldungen etc.)

3.054 2.075 1.544 3.500 3.500

Homepage Seitenansichten 32.859 27.895 25.408 30.000 30.000

Auflage Jupf-Info 1.600 1.600 1.800 2.000 2.500

Dienstleistungen für Gemeinden/Jugendrefe-
rate/Einrichtungen (Werbung und Printpro-
dukte etc.)

30 13 30 30 35

Ergebnis Plan Planjahr Mittelfristige Planung
2021 2022 2023 2024 2025 2026

I. Ergebnisplanung

01 Erträge aus kirchlich/diakonischer Tätigkeit -75.093 -65.500 -11.800 -11.800 -11.800 -11.800

02 Erträge aus Kirchensteuern & Zuweisungen -2.000 0 -418.841 -418.841 -418.841 -418.841

03 Zuschüsse von Dritten -115.025 -30.422 -81.245 -81.245 -81.245 -81.245

04 Kollekten und Spenden 0 0 -1.000 -1.000 -1.000 -1.000

06 Erträge aus der Auflösung von Sonder-
posten 

-2.846 0 0 0 0 0

07 Sonstige ordentliche Erträge -3.484 0 0 0 0 0

08 Summe der ordentlichen Erträge -198.449 -95.922 -512.886 -512.886 -512.886 -512.886

09 Personalaufwendungen 312.368 316.539 741.506 756.057 726.032 740.274

10 Aufwendungen aus Kirchensteuern & 
Zuweisungen 

0 31.938 250 250 250 250

12 Sach- und Dienstaufwendungen 92.018 80.400 140.809 140.809 140.809 140.809

13 Abschreibungen und Wertkorrekturen 12.380 12.849 16.113 16.113 16.113 16.113

14 Sonstige ordentliche Aufwendungen 2.970 3.850 15.584 15.649 15.714 15.781

15 Summe der ordentlichen Aufwendungen 419.735 445.576 914.263 928.879 898.919 913.227

16 Ergebnis gewöhnl. kirchlichen 
Geschäftstätigkeit 

221.287 349.654 401.377 415.993 386.033 400.341

20 Ordentliches Ergebnis 221.287 349.654 401.377 415.993 386.033 400.341

26 Jahresergebnis 221.287 349.654 401.377 415.993 386.033 400.341

II. Planung der Ergebnisverwendung

01 Übernahme Jahresergebnis (Nr. 26) 221.287 349.654 401.377 415.993 386.033 400.341

02 Entnahmen aus Rücklagen -9.616 -4.950 -59.915 -60.777 -16.789 -16.789

05 Bilanzergebnis 211.671 344.704 341.462 355.216 369.244 383.552

III. Interne Verrechnung

02 Verrechnung KST Verwaltung 52.653 61.696 65.059 66.115 67.192 68.290

03 Verrechnung KST Gebäude 21.689 29.195 39.996 40.348 40.704 41.063

09 Summe Belastung 74.342 90.892 105.055 106.463 107.896 109.353

11 Summe interne Verrechnungen 74.342 90.892 105.055 106.463 107.896 109.353

12 Ergebnis nach interner Verrechnung 286.013 435.595 446.518 461.679 477.140 492.905
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Anzahl der Teilnehmenden an U.stunden und 
U.tagen

5.553 8.500 8.500 8.000 8.000 8.000

Davon Anzahl der Teilnehmenden Online 3.181 1.000 2.000 2.500 2.500 2.500

Anzahl bildungsrelevanter Projekte mit 
Kooperationspartnern

30 35 35 35 35 35

Kommunikation Print: 
Anzahl der Programme / Semester

3.500 3.500 4.200 4.500 4.500 4.500

Kommunikation Print:  
Anzahl der Flyer / Semester

50 50 30 30 30 30

Kommunikation Digital: 
gewünschte und gelesene e-newsletter

554 700 800 900 900 900

Kommunikation Digital: 
Besuche auf Website (Monat)

5.162 5.500 5.750 6.000 6.250 6.500

… liegt in der Kölner Südstadt auf dem Gebiet
des alten Kartäuserklosters und -Gartens. Der 
alte Klostergarten wird 1962 zum Mutterboden 
für die Akademie – und damit für viele bunte 
Vögel, die sich innen und außen ‚herumtreiben‘. 
Der Garten unseres Hauses mit Blick aufs Vee-
del, auf die Türme der Kartäuser- und Sever-
inskirche ist heute mehr denn je eine Oase und 
eine Unterbrechung des eingehausten Lebens 
und Lernens.

... hat als Namenspatron den europäischen 
Reformator Philipp Melanchthon, der – neben 
seiner Berührung mit der Kölner Stadt-
geschichte beim Reformationsversuch 1543 - 
vor allem für den Brückenschlag zwischen 
Reformation und Bildung steht, den die Kölner 
Akademie als erste evangelische 
Stadtakademie der Nachkriegszeit programma-
tisch vertritt. 

… versteht Erwachsenenbildung als Muss und
Genuss: Das hebräische Wort für Bildung heißt 
vom Wortstamm her „den Gaumen eines Kin-
des mit Dattelsaft einreiben“. Manchmal braucht 
es seine Zeit, bis Menschen auf den Geschmack 
kommen…. Evangelische Erwachsenenbildung 
ist ein einziger Versuch, diesen Erfahrungsraum 
offen zu erhalten.

… eröffnet Menschen präsentische und digitale
Bildungsangebote. Durch die Pandemie ist die 
digitale Bildung zu einem festen Bestandteil der 
Programmatik geworden. Die Melanchthon-Aka-
demie wird auch auf diese Weise versuchen, die 
Reichweite und Niedrigschwelligkeit ihrer Ange-
bote auszubauen. 

… engagiert sich für eine „Bildung für alle“: Hilfe-
stellungen für bildungsbenachteiligte Menschen, 
Genderorientierung, Sprachenbildung, ökume-
nisches Profil, Persönlichkeitsbildung, Bildungs-
urlaube, das jüdisch-christliche, interreligiöse 
und interkulturelle Gespräch, ein Laien-Studium 
Theologie, kulturelle Bildung, Engagement-För-
derung in Kirche und Gesellschaft, Wohnschule, 
Medienbildung, ein weites Herz für eine biblische 
und von anderen Traditionen lernende Spiritua-
lität, gesellschaftspolitische Urteilsbildung – so 
füllen wir unsere Programmatik mit Leben. 

… arbeitet mit 14 hauptamtlichen Menschen und
nahezu 150 Dozentinnen und Dozenten, um 
in jedem Halbjahr 300 Veranstaltungen für er-
wachsene Menschen vorzubereiten und durch-
zuführen. Sie macht auf ihre Angebote durch ein 
halbjährlich erscheinendes Programmheft und 
einen regelmäßigen Newsletter für aktuelle Ver-
anstaltungen aufmerksam.

Kennzahlen Ergebnis Ansatz Ansatz Ansatz Ansatz Ansatz

2021 2022 2023 2024 2025 2026

Unterrichtsstunden 3.047 4.500 5.000 5.000 5.000 5.000

Teilnehmende-Tage 2.533 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000

Gremienarbeit 500 Std. 600 Std. 600 Std. 600 Std. 600 Std. 600 Std.

Arbeitstreffen, Gesprächskreise 500 Std. 600 Std. 600 Std. 600 Std. 600 Std. 600 Std.

Kommunikation: Programm, newsletter, 
facebook, Presse

1.200 Std. 1.200 Std. 1.400 Std. 1.400 Std. 1.400 Std. 1.400 Std.
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Seit Februar 2022 haben wir unsere Aktivität 
in den social-media-Kanälen verstärkt, kon-
zentrieren uns auf journalistisch-inhaltliche 
Beiträge und arbeiten parallel auf facebook 
und instagram. Unsere follower-Zahl steigt 
langsam, aber konsequent. Diese Aktivitäten 
sollen auch im kommenden Jahr verstetigt 
werden.

Im Januar 2023 wird das halbjährliche Print-
Programm in neuer Gestalt erscheinen: kon-
zentrierter, mit mehr inhaltlichen Beiträgen, 
die über die Programminformationen hin-
ausgehen. Die Vernetzung mit der Online-
Akademiepräsentation (Webseite, Newslet-
ter) wird enger, so dass das Printprogramm 
schlanker und besser lesbar wird.

Im Hinblick auf das zukünftige Haus der Bil-
dung auf dem Campus Kartause arbeiten wir 
schon jetzt als Bildungseinrichtungen enger 
zusammen, organisieren eine gemeinsame 

Seminarverwaltungssoftware und suchen für 
die Bauphase nach möglichen Ersatzorten 
für Veranstaltungen am Tag, die Ruhe und 
Konzentration benötigen.

Auf die aktuellen globalen Herausforde-
rung(en) von Krieg und Frieden reagiert die 
Akademie mit verstärkten friedensethischen 
und friedenstheologischen Projekten, die 
auch an den Erfolg des theologischen Laien-
studiums „STARK“ anknüpfen und sich unter 
anderem an interessierte theologische und 
politische „Laien“ aus den Kirchengemeinden 
wenden. Die Projekte werden bewusst öku-
menisch und interreligiös angelegt.    

Im Kontext der Ev. Kirche im Rheinland ent-
wickeln die Einrichtungen der evangelischen 
Erwachsenenbildung in 2023/24 eine ge-
meinsame Profilierung. Als größte evange-
lische Stadtakademie im Rheinland arbeitet 
die Melanchthon-Akademie in diesem Pro-
zess engagiert mit. 

•

Ziele und Ausblick

•

•

•

•

Ergebnis Plan Planjahr Mittelfristige Planung
2021 2022 2023 2024 2025 2026

I. Ergebnisplanung

01 Erträge aus kirchlich/diakonischer 
Tätigkeit 

-128.417 -210.300 -191.800 -191.800 -191.800 -191.800

03 Zuschüsse von Dritten -227.434 -238.532 -240.655 -240.655 -240.655 -240.655

04 Kollekten und Spenden -280 -450 -450 -450 -450 -450

08 Summe der ordentlichen Erträge -356.131 -449.282 -432.905 -432.905 -432.905 -432.905

09 Personalaufwendungen 635.480 652.695 694.350 708.042 722.007 736.252

10 Aufwendungen aus Kirchensteuern & 
Zuweisungen 

191.596 191.631 200.408 200.408 200.408 200.408

11 Zuschüsse an Dritte 5.550 4.500 6.500 6.500 6.500 6.500

12 Sach- und Dienstaufwendungen 243.397 399.650 381.950 381.950 381.950 381.950

13 Abschreibungen und Wertkorrekturen 11.921 11.395 7.720 7.720 7.720 7.720

14 Sonstige ordentliche Aufwendungen 13.860 17.900 17.650 17.826 18.005 18.185

15 Summe der ordentlichen Aufwendungen 1.101.804 1.277.771 1.308.578 1.322.446 1.336.590 1.351.015

16 Ergebnis gewöhnl. kirchlichen 
Geschäftstätigkeit 

745.673 828.488 875.673 889.541 903.685 918.110

20 Ordentliches Ergebnis 745.673 828.488 875.673 889.541 903.685 918.110

23 Außerordentliches Ergebnis 138 0 0 0 0 0

26 Jahresergebnis 745.811 828.488 875.673 889.541 903.685 918.110

II. Planung der Ergebnisverwendung

01 Übernahme Jahresergebnis (Nr. 26) 745.811 828.488 875.673 889.541 903.685 918.110

02 Entnahmen aus Rücklagen -32.531 0 0 0 0 0

05 Bilanzergebnis 713.280 828.488 875.673 889.541 903.685 918.110

III. Interne Verrechnung

02 Verrechnung KST Verwaltung 103.773 121.596 128.223 130.304 132.427 134.592

03 Verrechnung KST Gebäude 29.245 39.367 53.931 54.405 54.885 55.369

09 Summe Belastung 133.018 160.963 182.154 184.710 187.311 189.960

11 Summe interne Verrechnungen 133.018 160.963 182.154 184.710 187.311 189.960

12 Ergebnis nach interner Verrechnung 846.298 989.451 1.057.827 1.074.251 1.090.996 1.108.070
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Das Schulreferat hat die Aufgabe, einen qualifi-
zierten Evangelischen Religionsunterricht abzu-
sichern. Dies beinhaltet das Angebot von Fortbil-
dungen für Religionslehrkräfte, eine Biblio-thek/ 
Mediothek mit religionspädagogischem Schwer-
punkt und die fachliche Beratung von Lehr-
kräften, Schulleitungen und Schulaufsicht. Zur 
Absicherung des Religionsunterrichts führt das 
Schulreferat i.d.R. jährlich einen Zertifikatskurs 
zur Nachqualifizierung von Lehrkräften für das 
Fach Evangelische Religion durch (im Wechsel 
Primarstufe/Förderschule sowie Sekundar-stufe 
I/Förderschule). Diese Aufgaben sind gesetzli-
che Pflichtaufgaben, die sich aus den grundge-
setzlichen Regelungen für den Religionsunter-
richt ergeben. Sowohl für die Fortbildung als 
auch für die Nachqualifizierung stellt das Land 
NRW finanzielle Mittel zur Verfügung. Dar-über 
hinaus erfüllt das Schulreferat Aufgaben, die sich 
aus unserem kirchlichen Interes-se an religiöser 
Bildung in der Schule ergeben: Bedenkt man die 
Reichweite, die religiöse Bildung in Schule hat – 
sowohl im Hinblick auf die Anzahl der Schülerin-
nen und Schüler im Religionsunterricht als auch 
im Hinblick auf die weiteren religiösen Angebo-
te (Schulgottesdienste, Entlass- und Einschu-
lungsgottesdienste, Andachten, Schulseelsorge, 
religiöse Projekte ...) – dann wird deutlich, wie 
wichtig dieser Bereich kirchlichen Handelns ist.

Tendenzen, Entwicklungen, Maßnahmen

Der konfessionelle Religionsunterricht wird zu-
nehmend infrage gestellt und marginalisiert. 
Die Anzahl der Religionslehrkräfte nimmt ab, 
eben-so die Anzahl der Schülerinnen und 
Schüler mit evangelischer Konfession. In der 
Grundschule wird künftig wie in der SI Ethik/
Praktische Phi-lo-sophie als Alternative zum 
Religionsunter-richt angeboten, die 
Auswirkungen auf den Ev. Reli-gionsunterricht 
werden wir beobachten und im Vorfeld Profil 
und Chancen unseres Religionsunterrichts 
deutlich machen. Wir setzen gegen diese 
Entwicklungen auf die Stärkung der ver-
bleibenden Lehrkräfte, auf ein zuverlässiges 
Angebot für Nachqualifizierungen, auf den Kon-
takt zu den zukünftigen Religionslehrerinnen 
und -lehrer von Anfang an (also bereits im Stu-
dium und im Referendariat) sowie auf ein ein-
ladendes, qualifiziertes und breites Unterstüt-
zungsangebote im Schulreferat, vor Ort in den 
Schulen und auf digitalen Wegen. 

Zunehmend gestalten wir unsere Handlungs-
felder in Kooperation mit benachbarten 
Schulreferaten, mit außerschulischen Bildungs-
einrichtungen, mit interreligiösen Partnern und 
bei digitalen Angeboten auch überregional. 
Dies erweitert das Angebot für unsere Lehr-
kräfte und sichert bestehende Angebote ab. 

20%-BLOCK

SCHULREFERAT

Ziele und Ausblick

Angesichts der beschriebenen aktuellen Her-
ausforderungen sind unsere vorrangigen lang-
fristigen Ziele weiterhin die Absicherung des 
Religionsunterrichts und die Unterstützung der 
Religionslehrerinnen und -lehrer. Diese Ziele 
sind handlungsleitend für alle Aufgaben und 
Entscheidungen, jedoch nicht quantifizierbar. 
Kurzfristig erscheint eine Intensivierung der 
persönlichen Kontakte und Beratungen sinnvoll 
und wichtig, zumal durch die Corona-Situation 
Kontakte, Schulbesuche etc. nur in sehr gerin-
gem Maße stattfinden konnten. 

Bezogen auf die Leistungskennzahlen ist eine 
Erhöhung der Anzahl der Fortbildungen und 
Arbeitsgruppen kein Ziel; es geht uns vielmehr 
darum, auf dem Niveau vor der Corona-Krise 
bestehende Angebote abzusichern und passge-
nauer zu gestalten. So sollen künftig bspw. On-
line-Fortbildungen grundlegend unser Angebot 
ergänzen, wobei Fortbildungen „vor Ort“ – ob 
im Schulreferat oder in Schulen – unseres Er-
achtens weiterhin den Schwerpunkt bilden sol-
len. Das Angebot der Nachqualifizierung über 
Zertifikatskurse wird von uns bedarfsabhängig 
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gestaltet und ergibt sich durch Absprachen mit 
den Schulreferaten der Region, mit der Landes-
kirche und mit der Bezirksregierung. Im Hin-
blick auf unsere Wirkungskennzahlen zielen wir 
weiterhin kurz- und langfristig darauf, möglichst 
viele Religionslehrerinnen und -lehrer zu errei-
chen, durch unser gedrucktes Fortbildungspro-
gramm, durch Webseite, Newsletter, Web-Opac 
unserer Bibliothek und durch gezielte Kontakt-
aufnahmen. Insgesamt gestaltete sich die Fort-
bildungsarbeit 2021 schwierig: die Belastungen 
durch die Corona-Situation, die knappen per-
sonellen Ressourcen an Schulen und die hohe 

Arbeitsbelastung machten sich hier bemerkbar.  
Dennoch: Die Lehrer:innen, die an Fortbildun-
gen teilnehmen, sind dankbar für das Angebot, 
die Möglichkeit zum fachlichen Austausch und 
die persönliche Unterstützung. Bezüglich der 
Teilnehmertage, Anzahl der Teil-nehmenden 
und Nutzerzahlen der Bibliothek ist es unser 
Ziel, das Niveau vor der Corona-Krise wieder zu 
erreichen – auch durch zusätzliche digitale An-
gebote.

Ergebnis Plan Planjahr Mittelfristige Planung
2021 2022 2023 2024 2025 2026

I. Ergebnisplanung

01 Erträge aus kirchlich/diakonischer Tätigkeit -182.629 -143.231 -160.155 -160.155 -160.155 -160.155

02 Erträge aus Kirchensteuern & Zuweisungen -84.683 -70.000 -86.000 -86.000 -86.000 -86.000

03 Zuschüsse von Dritten -2.000 -1.688 -1.770 -1.770 -1.770 -1.770

07 Sonstige ordentliche Erträge 0 -1.500 -1.000 -1.000 -1.000 -1.000

08 Summe der ordentlichen Erträge -269.313 -216.419 -248.925 -248.925 -248.925 -248.925

09 Personalaufwendungen 431.593 450.422 457.526 466.641 475.937 485.420

10 Aufwendungen aus Kirchensteuern & 
Zuweisungen 

128.555 130.254 136.105 136.105 136.105 136.105

11 Zuschüsse an Dritte 3.750 11.500 9.000 9.000 9.000 9.000

12 Sach- und Dienstaufwendungen 39.408 71.510 91.210 91.210 91.210 91.210

13 Abschreibungen und Wertkorrekturen 2.818 2.980 4.250 4.250 4.250 4.250

14 Sonstige ordentliche Aufwendungen 1.574 0 0 0 0 0

15 Summe der ordentlichen Aufwendungen 607.698 666.665 698.091 707.206 716.503 725.985

16 Ergebnis gewöhnl. kirchlichen 
Geschäftstätigkeit 

338.385 450.246 449.166 458.280 467.577 477.060

20 Ordentliches Ergebnis 338.385 450.246 449.166 458.280 467.577 477.060

26 Jahresergebnis 338.385 450.246 449.166 458.280 467.577 477.060

II. Planung der Ergebnisverwendung

01 Übernahme Jahresergebnis (Nr. 26) 338.385 450.246 449.166 458.280 467.577 477.060

05 Bilanzergebnis 338.385 450.246 449.166 458.280 467.577 477.060

III. Interne Verrechnung

02 Verrechnung KST Verwaltung 45.752 53.610 56.532 57.449 58.385 59.340

03 Verrechnung KST Gebäude 56.759 60.445 64.060 64.625 65.198 65.779

09 Summe Belastung 102.511 114.055 120.592 122.074 123.583 125.119

11 Summe interne Verrechnungen 102.511 114.055 120.592 122.074 123.583 125.119

12 Ergebnis nach interner Verrechnung 440.896 564.301 569.758 580.355 591.160 602.179
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Eine solide gastronomische Leistung, in Bezug 
auf Unterbringung und Verpflegung, eine Orga-
nisation, die die Wünsche der Gäste und Veran-
stalter berücksichtigt, das erwarten und finden 
unsere Gäste und Kunden in unserem Haus. Um 
dieses auch weiterhin sicherzustellen müssen 
einige Teile des Mobiliars, aufgrund von starken 
Gebrauchsspuren, ausgetauscht werden. Auch 
einige größeren Renovierungen, vor allem in den 
Bädern und den Bodenbelägen, müssen schritt-
weise durchgeführt werden. Die Ausstattung ist 
größtenteils seit über 30 Jahren im Gebrauch.

Aber der alleinige Blick auf die gastronomische 
Versorgung  reicht nicht für eine Einrichtung in 
evangelischer Trägerschaft. Der Mehrwert unse-
res Hauses liegt in dem christlichen Profil, das 
unser Handeln und die Atmosphäre im Haus 
prägt. Ein Profil, das es uns ermöglicht unsere 
Idee von christlicher Gastlichkeit und Bewah-
rung der Schöpfung durch unser Handeln an 
unsere Gäste weiterzugeben.

Unser Ziel ist es bis 2025 klimaneutrale Tagun-
gen anzubieten. 

Das Projekt „GeNah“

Gerade im Umgang mit Lebensmitteln haben 
wir die Möglichkeit, unsere christlichen Wer-
te und Leitbilder, in die operative Ebene aus-
zurollen. Wenn wir im Haus Wiesengrund eine 
wertige, den Säulen der Nachhaltigkeit ent-
sprechende, Verpflegung umsetzen wollen, rei-
chen nicht einige kleine Veränderungen in den 
Alltagsroutinen, sondern wir müssen systema-
tisch die eigenen Strukturen transformieren. 
Dazu sind wir Praxispartner für das, von der 
Bundesumweltstiftung finanziertem, Projekt: 
Außer-Haus-Angebote – nachhaltig und gerecht 
gestalten - Verbreitung nachhaltiger Angebo-
te in der Außer-Haus-Gastronomie als Beitrag 
zu Klimaschutz und Ressourcenschonung unter 
Berücksichtigung bestehender Strukturen (GE-
NAH)- geworden. Projektverantwortlich ist Prof. 
Dr. Petra Teitscheid aus dem, zur Fachhochschu-
le Münster gehörendem Institut für nachhaltige 
Ernährung. Die Projektlaufzeit ist bis Dezember 
2023 geplant. Weitere Infos zum Projekt finden 
Sie unter: https://www.fh-muenster.de/isun/
genah.php Die Erfahrung und Ergebnisse des 
Prozesses möchten wir weitergeben. An Kol-

leginnen und Kollegen in anderen kirchlichen 
Tagungshäusern, an unsere Gäste, an Kirchen-
gemeinden , an Evangelische  Einrichtungen 
die Verpflegung anbieten (Freizeiten, Kantinen, 
Kitas usw.) und die interessierte Öffentlichkeit. 
Eine große Hürde ist der Einkauf von biologisch 
und nachhaltig hergestellten Lebensmitteln im 
Großverbraucherbereich. Um unseren Bedarf 
abzudecken haben wir neue Lieferanten gesucht 
deren Warenangebot unseren Erwartungen ent-
spricht. Schon bei der Bestellung bekommen wir 
Informationen über den Erzeugerbetrieb. Da-
durch wird es möglich Lieferketten und Anbau-
weisen nachzuvollziehen. Frische Gemüse etc. 
beziehen wir von dem Biogroßhändler „LAND-
LINIE“ deren Sortiment allerdings auf Bioläden 
ausgerichtet ist. Kuchen liefert uns das „Kräu-
tercafe Saubert“.

Seit dem 01.7.2022 sind wir mit 5 Anteilen Ern-
teteiler der Solidarischen Landwirtschaft Birken-
hof in Löhe. Bei dieser Form des Landwirtschaft-
lichen Betriebs wird der Ernteertrag zu gleichen 
Teilen an die Ernteteiler abgegeben. Welche Ge-
müsesorten angebaut werden entscheidet die 
Erntegemeinschaft. Auch die Kosten werden un-
ter den Ernteteilern aufgeteilt. Anhand der Kos-
tenplanung eines Erntejahres und der Anzahl 
der Ernteteiler wird der monatlich zu entrichten-
de Beitrag berechnet. Risiko und Nutzen werden 
also unter den Ernteteilern solidarisch aufgeteilt. 
Das einzelne Gemüse hat keinen Preis, sondern 
bekommt einen Wert. Die SoLaWi Birkenhof ist 
Demeter- zertifiziert. Nach einem erstem Ernte-
jahr werden wir Beurteilen und Analysieren ob 
eine direkte Erzeuger / Verbraucher Belieferung 
für uns  dauerhaft möglich ist. Hier prüfen wir 
nicht nur den Kosten- / Nutzen Aspekt, sondern 
werden den Maßstab der Nachhaltigkeit anwen-
den. Mit der Zusammenarbeit der SoLaWi Bir-
kenhof könnten wir unserem Ziel - ab 2025 nur 
noch nachhaltig erzeugte Lebensmittel zu ver-
arbeiten- näherkommen.

Leider brachte ein Workshop unter dem Motto: 
„Regionale Versorgung in Kantinen bzw. re-
gionale Netzwerke von Kantinenbetreibern und 
Lebensmittelerzeugern“, der vom Landesamt 
für Natur, Umwelt und Verbraucherschutz Nord-
rhein-Westfalen (LANUV) hier im Haus organi-
siert wurde, für uns kein Ergebnis.

20%-BLOCK

HAUS WIESENGRUND
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Die Ökologische Verantwortung 
des Haus Wiesengrund

Diese Verantwortung beschränkt sich nicht nur 
auf die Lebensmittel. Es müssen alle Bereiche 
der Liegenschaft betrachtet werden. Für einige 
Bereiche wurde der Istzustand aufgenommen 
und mögliche Verbesserungsmaßnahmen als 
Diskussion- und Kostengrundlage aufgeführt. 

Auch wenn die Auswahl der zu erhaltenden Ge-
bäude erst 2027 abgeschlossen sein soll, sollten 
nötige und nicht lange verschiebbare Instand-
haltungsmaßnahmen, wie zum Beispiel das 
Dach auf dem Hauptgebäude vom Haus Wie-
sengrund, schon jetzt die treibhausgasneutrale 
Ertüchtigung bei den Planungen berücksichtigt 
werden.

Ausblick 

Damit wir, zusammen mit den übrigen Praxis-
partnern, eine Blaupause für nachhaltige Er-
nährung erstellen können, müssen wir ein 
umsetzbares und praxistaugliches Nachhaltig-

keitskonzept für Haus Wiesengrund erarbeiten. 
Wir dürfen Nachhaltigkeit nicht als zusätzliche 
Arbeit sehen, sondern müssen „nachhaltig Ar-
beiten“ denn die Nachhaltigkeit sichert die öko-
logischen, ökonomischen und sozialen Grund-
lagen für künftige Generationen. Nachhaltigkeit 
soll im Haus Wiesengrund Normalität werden, 
die zum Mitmachen einlädt. Die Auswirkungen 
der Coronpandemie können eventuell auch 2023 
zu Einnahmeausfällen führen.

In unserer Preisgestaltung für 2023 wurde der 
sehr stark gestiegene Verbraucherindexpreis 
berücksichtigt. Wie sich die extrem starke Preis-
steigerung in den Bereichen Lebensmittel und 
Energieversorgung gestaltet, lässt sich leider 
nicht vorhersagen.

Ich gehe davon aus, dass diese Preissteigerun-
gen,  gerade in den für uns wichtigen Bereichen, 
unser Haushaltsergebnis 2022 und 2023 nega-
tiv beeinflussen kann.

Ergebnis Plan Planjahr Mittelfristige Planung
2021 2022 2023 2024 2025 2026

I. Ergebnisplanung

01 Erträge aus kirchlich/diakonischer Tätig-
keit 

-191.585 -404.500 -471.800 -471.800 -471.800 -471.800

03 Zuschüsse von Dritten -1.016 0 0 0 0 0

04 Kollekten und Spenden -255 0 0 0 0 0

07 Sonstige ordentliche Erträge -56.712 -3.000 -3.000 -3.000 -3.000 -3.000

08 Summe der ordentlichen Erträge -249.568 -407.500 -474.800 -474.800 -474.800 -474.800

09 Personalaufwendungen 318.329 360.800 358.554 365.665 372.918 380.317

12 Sach- und Dienstaufwendungen 60.433 143.610 142.400 142.400 142.400 142.400

13 Abschreibungen und Wertkorrekturen 6.692 12.657 16.250 16.250 16.250 16.250

14 Sonstige ordentliche Aufwendungen 3.355 18.188 16.240 16.390 16.541 16.694

15 Summe der ordentlichen Aufwendungen 388.809 535.255 533.444 540.705 548.110 555.661

16 Ergebnis gewöhnl. kirchlichen 
Geschäftstätigkeit 

139.241 127.755 58.644 65.905 73.310 80.861

20 Ordentliches Ergebnis 139.241 127.755 58.644 65.905 73.310 80.861

26 Jahresergebnis 139.241 127.755 58.644 65.905 73.310 80.861

II. Planung der Ergebnisverwendung

01 Übernahme Jahresergebnis (Nr. 26) 139.241 127.755 58.644 65.905 73.310 80.861

05 Bilanzergebnis 139.241 127.755 58.644 65.905 73.310 80.861

III. Interne Verrechnung

02 Verrechnung KST Verwaltung 60.321 70.681 74.534 75.743 76.977 78.236

03 Verrechnung KST Gebäude 116.753 137.790 162.537 163.338 164.147 164.964

09 Summe Belastung 177.074 208.471 237.071 239.081 241.124 243.200

11 Summe interne Verrechnungen 177.074 208.471 237.071 239.081 241.124 243.200

12 Ergebnis nach interner Verrechnung 316.315 336.226 295.714 304.986 314.434 324.061
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Evangelischer Kirchenverband Köln und Region
vertreten durch Stadtsuperintendent 

Dr. Bernhard Seiger

Kartäusergasse 9-11
50678 Köln

Telefon: 0221 / 33 82-101
Fax: 0221 / 33 82-103

vorstand@kirche-koeln.de
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